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Liebe Leserinnen, liebe Leser,  
 
willkommen bei treff.punkt a.punkt 
Herbst 2018, diesmal mit einer 
Auswahl der Bilder von Franz Kohl. 
 
Ein Ort zum in Bücher Hineinlesen, 
Bücher bestellen, über Bücher reden, 
Bücher kaufen. 
 
„Das Vergessen hinterlässt Spuren.  
Wer etwas lernt und dann wieder  
vergisst, ist deshalb ein anderer als  
der, der nicht durch diesen Prozess 
gegangen ist. Gelesene Bücher, deren 
Inhalt man mehr oder weniger ver -
gessen hat, sind etwas ganz anderes 
als ungelesene Bücher.” 
Konrad Paul Liessmann in der NZZ  
 
58 Jahre am Buch,  
überzeugt mich diese Anmerkung.  
 
Bestellungen per E-Mail werden gerne 
entgegengenommen. Aber glauben Sie 
mir, ein Besuch in Ihrer Buchhandlung 
kann durch nichts ersetzt werden. 
 
Wir freuen uns 
Brigitte Salanda 
und Team 
 

 
 
 
 
 
Manfred Heinfeldner (Hg.)  
Georgien 
Eine literarische Einladung  
Wagenbach, 144 S., € 18,50  
„Überall hörten wir das magische Wort: 
Georgien. Man sprach über Georgien wie 
über ein zweites Paradies.“ (J. Steinbeck) 
Die Magie des Namens wirkt heute mehr 
denn je – Georgien, das Land Medeas und 
der Argonauten, einst der „Kontakthof“ 
von Orient und Okzident, später die 
Côte d'Azur des Ostens. Aber das Para -
dies wird gerade umgebaut, mal brachial, 
mal behutsam. Georgien – so groß wie 
Bayern – ist ein Land im Um bruch. Immer 
mehr Touristen bereisen die se Gegend: 
vom archaischen Chessuretien über das 
Wein-Eldorado Kachetien bis zur 
Schwarz meerküste. Die kontrastvollen 
Regionen und die widerspruchsreiche 
Gesellschaft spiegeln sich in der Literatur 
Georgiens: reichhaltige literarische Ver -
gan genheit ebenso wie viele auf sehen -
erregende Erzähler heutiger Zeit. 
 
Essad Bey 
Georgien – Ein Wunderland,  
ein Märchenland 
Arco, 100 S., € 12,-  
Es war ein Weltbestseller, der Essad Bey 
zurück ins internationale Rampenlicht 
katapultierte: Der Orientalist von Tom 
Reiss brachte 2005 eine schillernde Figur 
in Erinnerung, umgeben von Geheim-
nissen und falschen Fährten, die denen 
um B. Traven in nur wenig nachstehen. 
Für wohl kein Land der Welt begeisterte 
er sich dabei mehr als für Georgien – für 
ihn das Wunderland, das alle anderen 
Länder in den Schatten stellte: „Georgien, 
ein Märchen land, ein Wunderland. Oft 
wird der Satz missbraucht Paradies auf 
Erden. Hier ist er am Platze, denn wenn 
es auf Erden ein Paradies gibt, so ist es 
Georgien, das kleine Land zwischen der 
Ebene Aserbaidschans und der Küste 
des Schwarzen Meeres ...“ 

 
 
 
 
 
Lasha Bugadze 
Der erste Russe  
Aus dem Georgischen Rachel Gratzfeld  
Frankfurter VA, 480 S., € 26,80 
Offenherzig und humorvoll verarbeitet 
Lasha Bugadze in „Der erste Russe“ ein 
eigenes traumatisches Erlebnis als 
Schriftsteller und wirft einen Blick hinter 
die Kulissen der Politik und deren tief 
greifende Verbandelung mit der Kirche. 
Die Zeitgeschichte, die er dabei präsen-
tiert, reicht vom letzten Aufbäumen der 
Sowjetmacht über den Unabhängig-
keitskampf, die Saakaschwili-Ära bis hin 
zum Augustkrieg 2008. Im Zentrum des 
Textes steht Tamars unglückliche Heirat 
mit dem Russen Juri Bogoljubski. Nach -
dem dieser in der Hochzeitsnacht seine 
eheliche Pflicht nicht erfüllt, lässt sich 
Königin Tamar mit dem Segen der Kirche 
von ihm scheiden.  
 
Guram Dotschanaschwili 
Das erste Gewand  
Aus dem Georgischen Susanne Kihm  
und Nikolos Lomtadse 
Hanser, 696 S., € 32,- 
Ein Fremder kommt in Domenicos Dorf 
und weckt in dem jungen Mann den 
Wunsch, die Welt kennenzulernen. Zu-
erst kommt er nach Feinstadt, ein Ort 
der guten Sitten; doch ist wirklich „alles 
in Oo-ordnung“, wie der Nachtwächter 
ruft? Als Domenico seine große Liebe 
auf tragische Weise verliert, will er fort, 
nach Kamora. Dort regieren Willkür und 
Verbrechen – bis eine Gruppe Hirten auf -
 begehrt. Sie errichten Canudos, eine 
Stadt der Freiheit. Doch der Kampf ge gen 
Kamora steht ihnen bevor. Das meist -
gelesene Buch in Georgien und – zur 
Zeit sowjetischer Herrschaft ge schrieben 
– eine aufrüttelnde Parabel über das 
menschliche Dasein in Zeiten gesell-
schaftlicher und politischer Tyrannei.  
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Micheil Dschawachischwili 
Dschaqos Knechtschaft  
Aus dem Georgischen Julia Dengg und 
Nino Idoidze 
Arco, 320 S., € 24,- 
Sein Roman ist ein gewaltiges Panorama 
Georgiens in der bewegten Zeit nach 
der Oktoberrevolution, als die alte Ord-
nung zusammenbricht. Auch die Welt 
des Fürsten Teimuras Chewistawi wan-
delt sich. Er verliert seinen Adelstitel und 
sein Land – ausgerechnet an seinen 
einstigen Knecht Dschaqo. Dieser, ein 
Ossete, macht sich Teimuras' Naivität 
zunutze und eignet sich skrupellos des-
sen Besitztümer und Ländereien an, 
beutet das Dorf brutal aus, passt sich 
schlau den politischen Verhältnissen an 
und kommt zu Reichtum. Damit nicht 
genug, will Dschaqo seinem einstigen 
Herrn Teimuras auch noch das Einzige 
nehmen, was ihm geblieben ist – dessen 
Frau Margo. 1924/25 erstmals erschie-
nen, gehört Dschaqos Knechtschaft als 
moderner Klassiker zu den wichtigsten 
georgischen Werken des 20. Jahr hun -
derts – und zugleich zu den ideologisch 
unangepassten Werken.  
 
Luka Nakhutsrishvili (Hg.) 
Georgien, neu buchstabiert  
Politik und Kultur eines Landes auf dem 
Weg nach Europa  
Transcript, 300 S., Abb., € 24,70 
Georgien – ein Land, das neugierig 
macht. Christlich geprägt, doch bis zur 
Unabhängigkeit 1991 Teil der Sowjet-
union, liegt es auf der Grenze zwischen 
Ost und West. Jenseits seiner sowjeti-
schen Vergangenheit sucht es seinen 
ganz eigenen Weg nach Europa – und 
schaut nach dem Jubiläumsjahr der 
Oktoberrevolution auf sein kurzes, aber 
unvergessenes demokratisches Erbe von 
1918. Dieser Band mit kritischen Bei -
trägen vor allem junger georgischer 
Autorinnen und Autoren zeichnet das 
Porträt eines faszinierenden Landes vol-
ler Geschichte, Kultur und Vitalität. 
 
Iliadz  
Verzückung  
Aus dem Georgischen Regine Kühn 
Matthes & Seitz, 224 S., € 28,80 
Im Gebirge, unterhalb des Quecksilber-
sees, leben Ivlita und der spätere Post- 
und Bankräuber Lavrenti in einem einsa-
men „Dörfchen mit dem unaussprechli-
chen Namen“, bevölkert mit Kropfigen 
und Blöden, die absonderliche Lieder 
singen. Ivlita bewegt sich in Gedanken 
frei in der Zeit, die sie weit über die 
Berge hinaus ins Land der Flügel bringt, 
sie versteht die Natur, ist selbst ein 
„übernatürliches Ereignis“. Ihre große 

Liebe, der junge, christusgleiche Lavrenti, 
aber gehorcht den Gesetzen des Rau -
mes und desertiert auf schwindelerre-
genden Talfahrten im wilden Zickzack-
kurs trotz seiner Gefühle zu Ivlita aus 
Freiheitsliebe und Abenteuerlust in die 
Ebene. Lavrenti beginnt Reichtümer 
anzuhäufen und verliert dabei seine 
Freiheit und Reinheit – und mit seinem 
eigenen Niedergang beginnt die Zerstö-
rung der Liebe. Dieser in der wilden 
Bergwelt Georgiens angesiedelte an-
spielungsreiche und unsentimentale 
Liebesroman ist unvergleichlich sprach-
mächtig, lust- und kunstvoll. 
 
Alexander Kartosia, Eduard Schreiber (Hg.)  
Zug nach Tbilissi  
Ein Lesebuch  
Suhrkamp, 383 S., € 25,70  
Tiflis, georgisch Tbilissi, wörtlich „Stadt 
der warmen Quellen“ blickt auf ein be -
wegtes 20. Jahrhundert zurück: osmani-
sche Herrschaft, Kampf gegen die 
Bolschewiki, Sowjetrepublik – seit 1991 
Hauptstadt des unabhängigen Georgien. 
Die „vielbegehrte, vielumkämpfte Stadt“ 
mit ihrer wechselhaften Geschichte, 
berühmt für ihre Schwefelbäder und 
Bademeister, für grauweißen Steppen -
staub und bunte Lebensfreude, für ihre 
verwinkelten Gassen und die unzähligen 
Terrassen, für Wein und gutes Essen, hat 
immer wieder die literarische Phantasie 
und Wahrnehmungslust von Schrift stel -
lern und Reisenden entzündet. Besucher 
aus der ganzen Welt zog sie in ihren 
Bann, von Clara Zetkin bis Annemarie 
Schwarzenbach, von John Dos Passos 
bis Sergio Pitol und Adolf Endler. 
Abenteurer, Reiselustige, Reporter, 
Politiker – sie alle verfielen der Stadt und 
ihrer „orientalischen“ Schönheit. Auch 
die wichtigsten georgischen Autoren, 
von den Futuristen bis hin zur jüngsten 
Generation, sind vertreten. 
 
Merab Mamardaschwili 
Die Metaphysik Antonin Artauds 
Matthes & Seitz, 109 S., € 16,50  
Leben, Denken und Freiheit sind keine 
Selbstverständlichkeiten für den Men-
schen. Es sind „unmögliche Möglichkei-
ten“, die durch ununterbrochene per-
sönliche Anstrengung immer wieder neu 
erzeugt werden müssen. Bleibt diese 
Anstrengung aus, laufen wir Gefahr, die 
„anthropologischen Katastrophen“ des 
20. Jahrhunderts zu wiederholen. In der 
dramatischen Philosophie Merab 
Mamardaschwilis treten unterschiedlich 
kodierte Figuren wie Proust oder Artaud 
auf, in denen sich seine Bewusstseins-
philosophie und sein Geschichtsver-
ständnis ausdrücken.  

Grigol Robakidse 
Die gemordete Seele  
Aus dem Georgischen Alexander Kartosia  
Arco, 270 S., € 24,-  
Als Arthur Koestler 1940 Sonnenfinster-
nis vorlegte, wurde das zu einem der 
einflussreichsten politischen Bücher des 
20. Jahrhunderts. Nicht weniger explosiv 
war ein anderer Roman, der, bereits 
1932 verfasst, erstmals Stalin und die 
Mechanismen des Sowjetsystems ent-
larvte – Die gemordete Seele von Grigol 
Robakidse. Dieser hatte aus erster Hand 
erfahren, wie aus kommunistischen 
Idealen ein Terrorregime erwachsen war. 
Als vielleicht früheste literarische Aus-
einandersetzung mit Stalin und der 
Sowjetunion gehört Die gemordete 
Seele zu den wichtigsten kritischen 
Werken über den Kommunismus – wie 
die von Panaït Istrati, Jirjí Weil, Gide, 
Koestler, Jan Valtin, Manès Sperber, 
Georg K. Glaser, Silone und Orwell. 

Ekaterine Togonidze  
Einsame Schwestern  
Aus dem Georgischen Nino Osepashvili 
und Eva Profousová  
Septime, 180 S., € 20,- 
Die siamesischen Zwillinge Lina und 
Diana sterben unter mysteriösen Um-
ständen. Erst durch deren Tod erfährt ihr 
Vater Rostom überhaupt von ihrer 
Existenz, und dann, Seite für Seite über 
das Leben seiner Töchter in deren ergrei-
fenden Tagebucheinträgen. Obwohl sie 
im Großen und Ganzen das normale 
Leben zweier Schwestern führen, kön-
nen sie sich im Gegensatz zu herkömm-
lichen Geschwistern nicht zurückziehen, 
außer in die Welt ihrer Tagebücher, die 
dem Vater zu erkennen geben, dass, 
trotzdem die beiden von der Taille 
abwärts verbunden sind, Mädchen mit 
unterschiedlichen und klar definierten, 
separaten Persönlichkeiten sind: Lina, 
unbeschwert und glücklich, ist fähig sich 

Franz Kohl “Dream Driftings #1”, 2015 
Acryl auf Leinwand, 130 x 130cm
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zu verlieben, schreibt Gedichte in ihr 
Tagebuch, hat eine optimistische und 
romantische Seele und erfreut sich an 
den kleinen Dingen des Lebens. Diana, 
angespannt und bodenständig, kann 
ihre Situation nicht akzeptieren. 
 
Otar Tschiladse 
Awelum  
A. d. Georgischen Kristiane Lichtenfeld  
Matthes & Seitz, 602 S., € 30,- 
Awelum, rebellischer Grübler, unsteter 
Liebhaber mehrerer Frauen, Dichter und 
Familienvater, ist tief gekränkt, als er von 
seiner Moskauer Geliebten Sonja verlas-
sen wird. Während ihm seine Frau 
Melania in Tbilissi duldsam den Rücken 
freihält, riskiert er die Aufdeckung der 
heimlichen Treffen mit seiner wahren 
Liebe, der Pariser Slawistin Françoise, 
durch den KGB. Und doch: Trotz seiner 
in ihr verkörperten Liebe zu Europa kann 
er sich von den kulturellen Wurzeln, sei-
ner Heimat Georgien, nicht lösen. 
Vielmehr wird seine Geliebte „den 
Samen der Liebe von hier heraustragen, 
aus der moderigen Finsternis der Ge -
fängnisverliese hinaus in die freie Welt“. 
Dieser in einem unentwegten Gedan -
ken strom mitreißende Roman spielt vor 
dem Hintergrund des Bürger kriegs in 
Tbilissi in den Jahren 1991/92. Indem er 
die Sehnsucht nach Freiheit und das Un -
ver mögen, mit ihr zu leben, beschreibt, 
wird Awelum zur Metapher für die gro-
ßen Umbrüche am Ende des letzten 
Jahrhunderts. 
 
Goderdsi Tschocheli 
Der scharlachrote Wolf  
A. d. Georgischen Anastasia Kamarauli  
Frankfurter VA, 200 S., € 22,70 
Luka, ein junger Schauspieler, stammt 
aus einem kleinen Bergdorf im Großen 
Kaukasus, wo die Natur rau und das 
Leben reich an Mythen und Sagen ist. 
Die Stadt Tbilissi erscheint ihm verhei-
ßungsvoll, doch schnell bringt er mit sei-
ner ehrlichen Art die omnipräsente Miliz 
gegen sich auf. Er entschließt sich zur 
Flucht. Doch der Busfahrer, der ihn bis 
zu seinem Dorf bringen sollte, setzt ihn 
auf halber Strecke vor die Tür: Eine 
Weiterfahrt sei bei der Eisglätte lebens-
gefährlich. Luka kämpft sich allein durch 
den Schnee, aber es ist hoffnungslos, 
die Dunkelheit bricht herein. Das Heulen 
der Wölfe ruft Erinnerungen wach, bis 
sich Luka plötzlich von einem Wolfsrudel 
umzingelt sieht. „Der scharlachrote Wolf“ 
ist ein moderner Klassiker der georgi-
schen Literatur. 

 
 
 
 
 
Roberto Arlt  
Die sieben Irren  
Aus dem argentinischen Spanisch 
Bruno Keller, Nachwort Ricardo Piglia 
Wagenbach, 320 S., € 22,70  
Die sieben Irren ist ein moderner Klas -
siker der lateinamerikanischen Literatur, 
der in eine Reihe mit den monumentalen 
Großstadtromanen von Dos Passos und 
Döblin gehört. In Arlts armen Teufeln, 
revolutionären Träumern und größen-
wahnsinnigen Sozialingenieuren treten 
die politischen Verwerfungen der zwan-
ziger und dreißiger Jahre prägnant her-
vor – auch die jenseits von Argentinien: 
Die Farce kommt vor der Tragödie. 
 
Maria C. Barbetta  
Nachtleuchten  
Fischer, 220 S., € 24,70 
In ihrem neuen Roman erzählt Barbetta 
von der gespenstischen Atmosphäre am 
Vorabend eines politischen Umsturzes. 
Sie sind aus der ganzen Welt gekommen 
und haben sich in Buenos Aires eine 
Existenz aufgebaut. Im Viertel Ballester 
kämpfen sie jeder auf seine Art für den 
Aufbruch, die Revo lution und eine bes-
sere Zukunft – Teresa und ihre Klassen -
ka mera dinnen in der katho lischen Mäd -
chen schule ebenso wie Celio, der Friseur 
in der „Ewigen Schönheit“, oder die 
Mechaniker der Autowerkstatt „Autopia“. 
Doch politische Spannungen zerreißen 
das Land, Aberglaube und Gewalt 
schleichen sich in die Normalität. Mit 
einem feinen Gespür für die Poesie des 
Alltags erzählt die in Argentinien gebo-
rene María Cecilia Barbetta von der 
Liebe zum Leben in Zeiten des Umbruchs. 
 
Maxim Biller  
Sechs Koffer  
Kiepenheuer & Witsch, 208 S., € 19,60  
In jeder Familie gibt es Geheimnisse und 
Gerüchte, die von Generation zu Genera -
tion weiterleben. Manchmal geht es da -
 bei um Leben und Tod. In seinem Roman 
erzählt Biller von einem solchen Ge rücht, 
dessen böse Kraft bis in die Ge genwart 
reicht. „Sechs Koffer“ – die Ge schichte ei -
ner russisch-jüdischen Familie auf der 
Flucht von Ost nach West, von Mos kau 
über Prag nach Hamburg und Zürich – ist 
ein virtuoses literarisches Kunst stück. Aus 
sechs Per spektiven erzählt der Roman von 
einem großen Verrat, einer Denunziation. 
Das Opfer: der Großvater des inzwischen 
in Berlin lebenden Erzählers, der 1960 in 
der Sowjetunion hingerichtet wurde.  

Michail Bulgakow 
Die weiße Garde  
Aus dem Russischen neu übersetzt 
Alexander Nitzberg  
Galiani, 544 S., Abb., € 30,90  
Kiew 1918, es ist Winter, das Ende des 
Ersten Weltkrieges ist nah. Doch für die 
Geschwister Turbin fängt der Krieg gera-
de erst an: Gnadenlos rollen zahlreiche 
verfeindete Truppen über die große 
Stadt hinweg und lassen dabei nieman-
den unbeschadet davonkommen. Die 
Schrecken des russischen Bürgerkriegs 
stellen den Familienzusammenhalt ihrer 
Kinder auf eine harte Zerreißprobe. 
Jelena muss nicht nur um ihren Ehe -
mann, sondern auch um ihre Brüder 
Nikolka und Alexej bangen, die sich als 
Fahnenjunker und Militärarzt der Frei-
willigenarmee anschließen. Im Kreuz-
feuer der unermüdlichen Gefechte zwi-
schen den Anhängern des untergegan-
genen Zarentums und den verhassten 
Bolschewiken, zwischen der Weißen 
Garde und der Roten Armee müssen die 
Geschwister sich entscheiden, auf wel-
cher Seite sie stehen – auch, wenn sie 
damit die familiäre Eintracht, ihre per-
sönlichen Prinzipien und sogar ihr Leben 
aufs Spiel setzen. 
 
Emmanuel Carrère 
Der Widersacher  
Aus dem Französischen Claudia Hamm  
Matthes & Seitz, 195 S., € 22,70 
Jean-Claude Romand scheint sein Leben 
im Griff zu haben. Nachbarn und Be-
kannte schätzen den erfolgreichen Arzt, 
seine Bescheidenheit und Intelligenz. 
Doch plötzlich ermordet er seine Frau 
und seine beiden kleinen Kinder, seine 
Eltern und deren Hund. Der Versuch, 
seine Geliebte und sich selbst zu töten, 
misslingt, möglicherweise gewollt. Die 
Ermittlungen der Polizei lassen innerhalb 
von wenigen Stunden die äußere 
Fassade einstürzen, dahinter gähnt 
Leere: Romands Leben ist seit 17 Jahren 
auf Lügen und Betrug gebaut. „Seine 
Forscherstelle bei der WHO, Geschäfts-
reisen, Konferenzen mit hochrangigen 
Kollegen – all das hatte es nie gegeben.“ 
Und niemand hatte je Verdacht ge-
schöpft. Die Nachricht geht durch die 
Presse und veranlasst Carrère zu seinem 
ersten Tatsachenroman. 
 
Amir Hassan Cheheltan  
Der standhafte Papagei  
Erinnerungen aus Teheran 1979 
Aus dem Persischen Jutta Himmelreich 
Matthes & Seitz, 197 S., € 24,70  
Herr Firuz, Besitzer eines Spirituosen-
ladens im Zentrum Teherans, begreift als 
Erster, dass sich etwas Großes zusam-
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menbraut. Völlig unerwartet steht sein 
eigener Sohn als Anführer einer maro-
dierenden Bande Jugendlicher vor dem 
Schaufenster des elterlichen Geschäfts 
und wirft wortwörtlich den ersten Stein. 
Während immer mehr Bewohner des 
Viertels sich der Chomeini nahestehen-
den Basidischi-Miliz anschließen, wird 
vor seinem Laden gestritten, gebetet 
und geschossen, zugleich erstarkt die 
Hoffnung, dass vielleicht doch etwas 
Gutes aus den Ruinen der gestürzten 
Monarchie entstehen kann. Doch die 
revolutionären Kräfte radikalisieren sich 
immer mehr und etablieren schließlich 
jenes unterdrückerische Regime, das die 
korrupte Gewaltherrschaft Pahlavis 
durch einen despotischen Gottesstaat 
ersetzte. Amir Hassan Cheheltan war 22 
und Student, als die ersten Flugblätter 
an den Häuserwänden auftauchten, die 
den Sturz des Schahs forderten. 
 
Zoltán Danyi  
Der Kadaververräumer  
Aus dem Ungarischen Terézia Mora 
Suhrkamp, 251 S., € 24,70  
Der Jugoslawienkrieg und sein Nach-
leben haben Zoltán Danyi nie losgelas-
sen – fast zwei Jahrzehnte lang scheiter-
te er an dem Versuch, eine monströse 
Realität einzufangen, die ihn selbst fast 
verschlungen hätte. Eines Tages war der 
Ton da – ein Sound, der einen beim 
Lesen bezwingt. Der Text schillert wie 
die Oberfläche eines verseuchten 
Gewässers. Schicht für Schicht wird sie 
abgedeckt. Ein Buch, gebaut wie ein 
komplexes Musikstück, dessen Schön-
heit Distanz und Berührung gewährt. 
 
Annie Ernaux  
Erinnerung eines Mädchens  
Aus dem Französischen Sonja Finck  
Suhrkamp, 163 S., € 20,60  
Sommer 1958: Annie Duchesne wird 18 
Jahre alt. Sie arbeitet als Betreuerin in 
einer Ferienkolonie. Sie findet in eine 
Clique, zusammen feiern sie Feten, 
genießen ihre Jugend. Und Annie ist in 
H. verliebt, mit ihm hat sie ihr erstes Mal. 
Eine Nacht, die einen anhaltenden 
Schock bedeutet. Denn H. ignoriert sie 
fortan, sie weiß nicht, wohin mit sich 
und lässt sich auf andere ein. Schnell ist 
sie verfemt. Was folgt, sind Ausgren-
zung, der Hohn der anderen, ihre eigene 
Scham. Mit schonungsloser Genauigkeit 
erzählt Annie Ernaux von ihrer ersten 
sexuellen Begegnung – von Macht, Ohn -
macht und Unterwerfung. Von einer 
Wunde, die niemals ausgeheilt ist. Und 
vom teuer bezahlten Erkennen des eige-
nen Werts. 
 

Tomas Espedal  
Bergeners  
Aus dem Norwegischen Hinrich 
Schmidt-Henkel  
Matthes & Seitz, 156 S., € 22,70 
Bergeners ist eine ungewöhnliche 
Liebes erklärung an den zwischen Bergen 
und Fjorden gelegenen Heimatort 
Tomas Espedals. Die Erzählung beginnt 
im extravaganten The Standard Hotel in 
New York und endet im Berliner 
Askanischen Hof, denn immer wieder 
versucht Tomas zu fliehen: vor dem Tru-
bel um seine Person nach dem Erschei-
nen von Knausgårds Büchern, vor der 
Einsamkeit, nachdem seine Freundin ihn 
verließ, vor sich selbst. Jedes Mal kehrt 
er aber zurück zu dem Ort seiner Kind-
heit, dem Ort, der seine Erinnerungen 
konserviert. Meist sind es Erinnerungen 
an die Frauen, die der Autor einst liebte. 
So intim, so unmittelbar wie noch nie, 
erzählt er seinen Nächsten – und damit 
uns – von seinem wilden und poetischen 
Leben. 
 
Elena Ferrante  
Lästige Liebe  
Aus dem Italienischen Karin Krieger  
Suhrkamp, 206 S., € 22,70 
Dreimal ruft sie an, sie klingt überdreht 
und verstört, und eigentlich sollte sie im 
Zug nach Rom sitzen, unterwegs zu 
Delia, ihrer Tochter. Wenig später wird 
ihre halbnackte Leiche an Land gespült. 
Zur Beerdigung kehrt Delia nach Neapel 
zurück, in die erstickende, chaotische 
Heimatstadt, in ihre verhasste Vergan-
genheit. Und sie bleibt, denn sie muss 
die Wahrheit wissen: Warum starb ihre 
Mutter? Und welche Rolle spielt Caserta, 
ein ehemaliger Freund ihres gewalttäti-
gen Vaters, der plötzlich wieder auf-
taucht? Er jedenfalls scheint der Letzte 
zu sein, der die Mutter lebend gesehen 
hat. Zunehmend verzweifelt läuft Delia 
durch die Gassen der Stadt und entwirrt 
Erinnerungen, die sie lange unterdrückt 
hatte. Noch ahnt sie nicht, wie schutzlos 
sie sein wird, gegen das schreckliche 
Geheimnis ihrer eigenen Kindheit ... 
 
Jean Giono  
Ein Mensch allein  
Aus dem Französischen Caroline 
Vollmann  
Andere Bibliothek, 280 S., € 42,30  
Ein Bergdorf, dicht unter den Wolken 
und vom Schnee erstickt. Menschen ver-
schwinden spurlos. Capitaine Langlois, 
ein ehemaliger Kolonialsoldat, richtet 
sich mit seinen sechs Gendarmen in 
einem Gasthaus ein und spürt den er-
ahnten Verbrechen nach. Ein Baum, eine 
Buche, der „zitherspielende Apoll unter 

den Buchen“, birgt das Geheimnis. 
Langlois stellt den Mörder, er spricht das 
Urteil ohne Gericht – und er vollzieht es. 
Dann nimmt er seinen Abschied. Aber er 
kehrt zurück als Major des Wolfs -
jagdkorps. Er spürt den Wölfen nach. Er 
möchte sich im Dorf einrichten, Teil der 
Gemeinschaft werden, er findet eine 
Frau. Aber er ist: ein Mensch allein. 
Hochmütig und abweisend. Nur vertraut 
mit Gewalt und mit dem Tod. 
 
Erich Hackl  
Am Seil 
Eine Heldengeschichte  
Diogenes, 128 S., € 20,60 
Wie es dazu kam, dass der stille, wort-
karge Kunsthandwerker Reinhold 
Duschka in der Zeit des Naziterrors in 
Wien zwei Menschenleben rettete. Wie 
es ihm gelang, die Jüdin Regina Steinig 
und ihre Tochter Lucia vier Jahre lang in 
seiner Werkstatt zu verstecken. Wie sie 
zu dritt, an ein unsichtbares Seil gebun-
den, mit Glück und dank gegenseitigem 
Vertrauen überlebten. Was nachher ge -
schah. Und warum uns diese Geschichte 
so nahegeht. 
 
Nino Haratischwili  
Die Katze und der General  
Frankfurter VA, 750 S., € 30,90  
Alexander Orlow, ein russischer Oligarch 
und von allen „Der General“ genannt, 
hat ein neues Leben in Berlin begonnen. 
Doch die Erinnerungen an seinen Einsatz 
im Ersten Tschetschenienkrieg lassen ihn 
nicht los. Die dunkelste ist jene an die 
grausamste aller Nächte, nach der von 
der jungen Tschetschenin Nura nichts 
blieb als eine große ungesühnte Schuld. 
Der Zeitpunkt der Abrechnung ist ge -
kommen. Nino Haratischwili spürt in 
ihrem neuen Roman den Abgründen 
nach, die sich zwischen den Trümmern 
des zerfallenden Sowjetreichs aufgetan 
haben.  
 
Mela Hartwig  
Inferno  
Mit einem Nachwort von Vojin Saša 
Vukadinović 
Droschl, 216 S., € 20,-  
Erstveröffentlichung aus dem Jahr 1948: 
Mela Hartwigs erschütternder Zeitroman 
über den Anschluss Österreichs und das 
nationalsozialistische Schreckenssystem 
Zwischen 1946 und 1948 verfasste Mela 
Hartwig in ihrem Londoner Exil den 
Roman „Inferno“, der nun 70 Jahre spä-
ter zum ersten Mal erscheint. Es ist 
bemerkenswert, wie scharfsinnig sich 
Hartwig unmittelbar nach dem Zweiten 
Weltkrieg mit der NS-Zeit auseinander-
gesetzt hat. 
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Christoph Hein  
Verwirrnis  
Suhrkamp, 303 S., € 22,70 
Friedeward liebt Wolfgang. Und Wolf -
gang liebt Friedeward. Sie sind jung, ge -
nießen die Sommerferien, fahren mit dem 
Fahrrad die weite Strecke ans Meer, und 
reden stundenlang über Gott und die 
Welt. Sie sind glücklich, wenn sie zusam-
men sind, und das scheint ihnen alles zu 
sein, was sie brauchen. Doch keiner darf 
wissen, dass sie mehr sind als beste 
Freunde. Als sie zum Studium nach Leip -
zig gehen – Friedeward studiert Ger ma -
n istik, Wolfgang Musik –, finden sie dort 
eine Welt gefeierter Intellek tueller, alles 
flirrt geradezu vor lebendigem Geist. Und 
sie lernen Jacqueline kennen, die ihnen 
ge steht, dass sie eine heimliche Be zie hung 
zu einer Dozentin hat. Und da reift in den 
drei Freunden der Plan: Wäre es nicht die 
perfekte 'Tarnung', wenn einer von ihnen 
Jacqueline zum Schein heiraten würde?    

Peter Henisch  
Siebeneinhalb Leben  
Zsolnay, 128 S., € 18,50  
Der Autor Paul Spielmann, der auf einer 
Bank im Park sitzt und schreibt, ist irri-
tiert. Wer ist der Mensch, der plötzlich 
auftaucht und ihm zu nahe rückt? Bildet 
sich der doch tatsächlich ein, dass es in 
Spielmanns Roman „Steins Paranoia“ um 
ihn geht. Er heißt Max Stein, wie der 
Protagonist, und anscheinend gibt es 
auch Parallelen zwischen seiner Ge-
schichte und der im Roman. Am nächs-
ten Tag setzt sich Spielmann auf eine 
andere Bank, wird den Quälgeist aber 
nicht los. Als er beschließt, ab sofort zu 
Hause zu arbeiten, beginnt Stein, 
Spielmanns Entführung vorzubereiten.  

Thomas Hürlimann  
Heimkehr  
Fischer, 528 S., € 25,70 
Auf einer Brücke über einen Schweizer 
See kracht Heinrich Übel mit seinem 
geliehenen amerikanischen Straßenkreu-
zer ins Geländer. Als er nach dem Unfall 
wieder zu sich kommt, findet er sich an 
einem sizilianischen Strand wieder. Er 
weiß, wer er ist, aber er hat keine 
Ahnung, wie er da hingekommen ist. 
Auch behandeln ihn die Menschen in 
dem kleinen Küstenort ganz anders als 
die in seinem früheren Leben: Er, der frü-
her eher ein Unglücksrabe war, ist plötz-
lich ein Held und Frauenschwarm. Aber 
hat sich die Welt um ihn herum verän-
dert oder ist er selbst ein anderer gewor-
den? Was ist wirklich geschehen bei sei-
nem Unfall auf der Brücke über den See? 
 
 
 

A.L. Kennedy 
Süßer Ernst  
Aus dem Englischen Ingo Herzke  
Hanser, 400 S., € 26,80 
Jon ist ein guter Mensch in einer 
schlech ten Welt. Als Staatsdiener der 
britischen Regierung in London muss er 
täglich unmoralisch handeln. Um seiner 
Entfremdung zu entkommen, schreibt er 
Liebesbriefe im Auftrag alleinstehender 
Frauen. Eine von ihnen ist Meg, die sich 
gerade von ihrer Alkoholsucht erholt. Von 
seiner Handschrift und seinen Worten 
betört, sucht sie Jon inmitten der pulsie-
renden Großstadt auf ... Gibt es sie wirk-
lich, jene Liebe, die wahrhaft süß ist, 
weil sie den anderen – seine Verletzun -
gen, seine Einsamkeit – ernst nimmt?  

Bodo Kirchhoff  
Dämmer und Aufruhr  
Roman der frühen Jahre  
Frankfurter VA, 480 S., € 28,80 
In seinem großen autobiografischen 
Roman „Dämmer und Aufruhr“ dringt 
Kirchhoff mit starken Erinnerungsbildern 
und großem erzählerischen Atem in die 
Tiefen des eigenen Abgrunds vor. Dabei 
erzählt er vom Eros einer Kindheit und 
Jugend, davon, wie Wörter zu Worten 
wurden und daraus schließlich das eige-
ne Schreiben, der Weg hin zur Literatur. 
 
Abe Kobo  
Die Frau in den Dünen  
Aus dem Japanischen Oscar Benl  
Unionsverlag, 256 S., € 13,40 
In den Sanddünen vor einem abgelege-
nen Dorf frönt Niki Jumpei seiner einzi-
gen Leidenschaft: der Suche nach un -
ent deckten Insektenarten. Als die Nacht 
hereinbricht, bieten ihm die Dorf -
bewohner ein Nachtquartier an – sie sei-
len ihn in die Tiefen eines Sandlochs 
hinab, zu einer einzelnen Hütte. Dort 
empfängt ihn eine junge Frau in 
geheimnisvoller Erwartung. Die ganze 
Nacht über bleibt sie auf und schaufelt 
das Haus frei. Als der Mann am nächs-
ten Tag aufbrechen will, ist die 
Strickleiter verschwunden. Und durch 
alle Ritzen der Hütte dringt unablässig 
der Sand. Wir freuen uns über die 
Neuauflage.  
 
Michael Köhlmeier  
Bruder und Schwester Lenobel  
Hanser, 544 S., € 26,80 
Im Mai mailt Hanna an ihre Schwägerin 
in Dublin: Komm, dein Bruder wird ver-
rückt! Zwei Tage später landet Jetti 
Lenobel in Wien – und Robert ist ver-
schwunden. Doch Jetti glaubt nicht 
daran, dass der Bruder verrückt gewor-
den ist. Sie kennt ihre sehr ungewöhnli-
che jüdische Familie. In der ist immer mit 
allem zu rechnen. Dann kommt die 
Nachricht des Bruders: „Ich bitte dich, 
dass Du mit niemandem darüber 
sprichst!!! Ich will es so. Ich bin in Israel, 
dem Land der Väter. Aber an die Väter 
denke ich nicht.“ In den merkwürdigen, 
verschlungenen Lebensläufen der Ge -
schwister Jetti und Robert, seiner Frau, 
ihrer Kinder und Freunde, erzählt 
Köhlmeier packend von dem, was jeder 
sein Leben lang mit sich trägt. 
 
László Krasznahorkai 
Baron Wenckheims Rückkehr 
Aus dem Ungarischen Christina Viragh  
Fischer, 496 S., € 25,70 
Baron Wenckheim kehrt in das Ungarn 
von heute zurück: eine heruntergekom-
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mene Welt voller Verlierer. Die überstei-
gerten Hoffnungen aller richten sich an 
Wenckheim. Der in Buenos Aires zu ver-
meintlichem Weltruhm gekommene 
Sohn der Stadt soll sie retten. Doch zu 
viele spielen mit dem Feuer, und die 
Stadt steht voller geheimnisvoller Tank -
wagen. Die Explosion scheint jede 
Sekunde nah. Mit seinem neuen Buch 
schließt Krasznahorkai an seine legen -
dären Romane „Satanstango“ und 
„Melancholie des Widerstands“ an. 
 
António Lobo Antunes  
Vom Wesen der Götter  
Aus dem Portugiesischen Maralde 
Meyer-Minnemann  
Luchterhand, 720 S., € 26,80 
Die besseren Familien Portugals residie-
ren in Cascais, einem westlich von 
Lissabon gelegenen Badeort, insbeson-
dere in der Quinta da Marinha, wo man 
den Atlantik rauschen hört und die 
Dünen hinter den Pinien sieht. Hier spielt 
sich das gesellschaftliche Leben ab, hier 
wohnt man in herrschaftlichen Villen. 
Da gibt es den „Senhor Doutor“, einen 
reichen Unternehmer und Vertrauten 
des Diktators Salazar, der sich mit Härte 
und Lieblosigkeit aus einfachen Verhält-
nissen nach oben gekämpft hat. Seine 
Frau lebt zurückgezogen im obersten 
Stock, die Tochter des Hauses, „Senhora“ 
genannt, wurde vom Butler gezeugt und 
verbringt ihre Tage damit, ihr Hündchen 
zu streicheln und Bücher zu lesen, die ihr 
eine Buchhändlerin aus dem Ort vorbei-
bringt. Und dann gibt es noch eine 
junge Fadosängerin, deren Gefühle 
nicht erwidert werden ... 
 
Francesca Melandri  
Alle, außer mir  
Aus dem Italienischen Esther Hansen  
Wagenbach, 608 S., € 26,80 
Kennen Sie Ihren Vater? Wissen Sie, wer 
er wirklich ist? Kennen Sie seine Vergan-
genheit? Die vierzigjährige Lehrerin Ilaria 
hätte diese Fragen wohl mit „ja“ beant-
wortet, und auch ihre Angehörigen 
glaubte sie zu kennen – bis eines Tages 
ein junger Afrikaner auf dem Treppen-
absatz vor ihrer Wohnung in Rom sitzt 
und behauptet, mit ihr verwandt zu sein.  
Hier beginnt Ilarias Entdeckungsreise, 
von hier aus entfaltet Melandri eine 
schier unglaubliche Familiengeschichte 
über drei Generationen und ein scho-
nungsloses Porträt der italienischen 
Gesellschaft. Und sie holt die bisher ver-
drängte italienische Kolonialgeschichte 
des 20. Jahrhunderts in die Literatur: die 
Verbindungen Italiens nach Äthiopien 
und Eritrea bis hin zu den gegenwärti-
gen politischen Konflikten verknüpft 

Melandri mit dem Schicksal der heutigen 
Geflüchteten – und stellt die Schlüssel -
fragen unserer Zeit: Was bedeutet es, 
zufällig im „richtigen“ Land geboren zu 
sein, und wie entstehen Nähe und das 
Gefühl von Zugehörigkeit? 
 
Neel Mukherjee 
Das Leben in einem Atemzug  
A. d. Engl. Giovanni und Ditte Bandini  
Kunstmann, 352 S., € 24,70 
Was geschieht, wenn wir versuchen, das 
Leben, in dem wir zu Hause sind, für 
etwas Besseres zu verlassen? In fünf 
Schicksalen entfaltet sich in diesem 
Roman ein grandioses Panorama der 
modernen indischen Gesellschaft. Neel 
Mukherjee erzählt von Menschen, die 
aufbrechen, ihr Zuhause verlassen, um 
für sich und ihre Familien ein besseres 
Leben zu erlangen. Da ist die Köchin in 
Mumbai, die in sechs Haushalten kocht; 
da ist der Mann, der mit seinem Tanzbär 
von Ort zu Ort zieht, da ist das 
Mädchen, das vor den Terroristen, die 
ihr Dorf bedrohen, in die Stadt flieht – 
sie alle erleben, was es bedeutet, nicht 
mehr im eigenen, vertrauten Umfeld zu 
sein. Ihre Schicksale erzählen von den 
Frösten der Freiheit, vom Fremd- und 
Alleinsein, von Armut und Arbeit. Aber 
auch von der Hoffnung und Glück.  
 
Adolf Muschg  
Heimkehr nach Fukushima  
Beck, 244 S., € 22,70  
Der Architekt Paul Neuhaus, frisch ver-
lassen, erhält eine Einladung von seinen 
alten Freunden Ken-Ichi und Mitsuko. 
Der Bürgermeister eines Dorfes nahe 
beim Unglücksmeiler von Fukushima, 
Mitsukos Onkel, bittet Neuhaus, ihn zu 
besuchen. Die Gegend ist verstrahlt, die 
Dörfer sind verlassen, die kontaminierte 
Erde ist abgetragen. Die Regierung 
wünscht die Rückbesiedlung, aber die 
Menschen haben Angst. Der Bürger -
meister will Neuhaus für eine Künstler -
kolonie gewinnen – in der verstrahlten 
Zone –, um neue Hoffnung zu wecken. 
Neuhaus reist mit Mitsuko an und sie 
geraten in eine unentrinnbar intensive 
Nähe zueinander. Ist in der schönen, 
verseuchten Landschaft Fukushimas eine 
Zukunft möglich wie auch in der Liebe 
zwischen Paul und Mitsuko? 
 
Stewart O’Nan 
Stadt der Geheimnisse  
Aus dem Englischen Thomas Gunkel  
Rowohlt, 224 S., € 20,60  
Jerusalem, 1947: Der Zweite Weltkrieg 
ist vorbei, die Staatsgründung Israels 
steht unmittelbar bevor. Jossi Brand hat 
nichts mehr zu verlieren: Seine gesamte 

Familie, lettische Juden, wurde in Riga 
von den Deutschen ermordet. Er be-
schließt, Mitglied der zionistischen 
Untergrundorganisation Hagana zu wer-
den, aus der nach der Staatsgründung 
die israelische Armee hervorgehen wird, 
reist nach Palästina und heuert in 
Jerusalem als Taxifahrer an. Seine Auf-
traggeber kennt er nicht, aber ihm ist 
klar, dass er nicht nur Touristen durch 
die Goldene Stadt kutschiert, sondern 
auch Männer, die Bomben im Hand-
gepäck haben. Seine Kontaktperson ist 
die Prostituierte Eva, in die er sich wider 
besseres Wissen verliebt. Eva beschützt 
ihn, sie warnt ihn vor Attentaten. Doch 
als eine Bombe im berühmten Jerusa-
lemer King David Hotel platziert wird, 
hört Brand nicht auf sie und setzt alles 
aufs Spiel.  
 
Michael Ondaatje  
Kriegslicht  
Aus dem Englischen Anna Leube  
Hanser, 320 S., € 24,70  
Nach Kriegsende wird der vierzehnjährige 
Nathaniel mit seiner Schwester Rachel 
von den Eltern in London zurückgelas-
sen. Der geheimnisvolle „Falter“, der sie 
in Obhut genommen hat, und dessen 
ex zentrische Freunde kümmern sich für-
sorglich um sie. Wer aber sind diese 
Men schen wirklich? Und was hat es zu 
bedeuten, dass die Mutter nach langem 
Schweigen aus dem Nichts wieder 
zurückkehrt? „Meine Sünden sind vielfäl-
tig“, wiederholt sie, mehr gibt sie nicht 
preis. Als er erwachsen ist, beginnt 
Nathaniel die geheime Vergangenheit 
seiner Mutter als Spionin im Kalten Krieg 
aufzuspüren.  
 
Richard Powers  
Die Wurzeln des Lebens  
A. d. Englischen Gabriele Kempf-Allié 
Fischer, 624 S., €26,80  
In Richard Powers Erzählwelt ist alles 
miteinander verknüpft. Die Menschen 
sind miteinander verwurzelt wie ein 
Wald. Sie bilden eine Familie aus Freun -
den, die sich zum Schutz der Bäume zu -
sammenfinden: der Sohn von Siedlern, 
die unter dem letzten der ausgestorbe-
nen Kastanienbäume Amerikas lebten; 
eine junge Frau, deren Vater aus China 
eine Maulbeere mitbrachte; ein Soldat, 
der im freien Fall von einem Feigenbaum 
aufgefangen wurde; und die unvergess-
liche Patricia Westerford, die als Botani -
kerin die Kommunikation der Bäume 
entdeckte. Sie alle tun sich zusammen, 
um die ältesten Mammutbäume zu ret-
ten – und geraten in eine Spirale von 
Poli tik und Gewalt, die nicht nur ihr Le -
ben, sondern auch unsere Welt bedroht. 
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Liviu Rebreanu  
Der Wald der Gehenkten  
Aus dem Rumänischen Georg Aescht  
Nachwort von Ernest Wichner 
Zsolnay, 402 S., € 26,80 
Erster Weltkrieg: An der russischen Front 
wird ein Soldat hingerichtet. Man hatte 
ihn überführt, als er zum Feind überlau-
fen wollte. Leutnant Apostol Bologa aus 
Siebenbürgen ist unter den Mitgliedern 
des Kriegsgerichts, das für das Urteil ver-
antwortlich ist. Ein Jahr später wird 
Bologa selbst unter dem Galgen stehen, 
angeklagt der Desertion, weil er sich 
weigerte, auf seine eigenen Landsleute 
schießen zu lassen. Er opfert sich und 
verliert alles – seine Familie, seine 
Karriere, seine Liebe zu Ilona. Mit epi-
scher Wucht und suggestiver Kraft 
zeichnet Liviu Rebreanu das Schicksal 
seines eigenen Bruders nach – ein 
Klassiker der Weltliteratur aus Rumänien 
und eine große Wiederentdeckung. Der 
Roman erschien erstmals 1922. 
 
Albertine Sarrazin  
Der Ausbruch  
Aus dem Französischen Claudia Steinitz  
INK Press, 528 S., € 25,-  
Zum ersten Mal nicht in einer Einzelzelle, 
teilt Anick Damien mit Dirnen, Diebin-
nen und verlausten Analphabetinnen 
schreibend den Alltag in Frauenknästen 
an unterschiedlichen Orten in Frank-
reich. Maria sticht heraus, mit ihr plant 
sie minutiös den Ausbruch und richtet 
sich damit immer wieder auf. Auch hat 
sie, während sie Zigarette um Zigarette, 
gegen Klamotten getauscht, raucht, das 
Mantra ihres ebenso inhaftierten Ehe-
manns im Ohr: „Wir sind allein, mein 
Schatz. Ganz allein“, um dann auch mit 
ihm über Kassiber an einem gemeinsa-
men Ausbruch zu feilen, nachdem der 
erste gescheitert ist. Es ist das Opium, 
um einen freien Geist zu behalten und 
zu überleben, in der Haft. 
 
Robert Seethaler  
Das Feld  
Hanser, 240 S., € 22,70 
Wenn die Toten auf ihr Leben zurückbli-
cken könnten, wovon würden sie erzäh-
len? Einer wurde geboren, verfiel dem 
Glücksspiel und starb. Ein anderer hat 
nun endlich verstanden, in welchem 
Moment sich sein Leben entschied. Eine 
erinnert sich daran, dass ihr Mann ein 
Leben lang ihre Hand in seiner gehalten 
hat. Eine andere hatte siebenundsechzig 
Männer, doch nur einen hat sie geliebt. 
Und einer dachte: Man müsste mal raus 
hier. Doch dann blieb er. In Robert 
Seethalers neuem Roman geht es um 
das, was sich nicht fassen lässt. Es ist ein 

Buch der Menschenleben, jedes ganz 
anders, jedes mit anderen verbunden. 
Sie fügen sich zum Roman einer kleinen 
Stadt und zu einem Bild menschlicher 
Koexistenz. 
 
Matthias Senkel  
Dunkle Zahlen  
Matthes & Seitz, 488 S., € 24,70  
Moskau 1985: Die internationale Pro-
grammierer-Spartakiade hält die akade-

mischen Eliten des Landes in Atem. Hier 
messen sich aufstrebende Mathematiker 
in den Techniken der Zukunft, die nur 
noch einen Tastendruck entfernt scheint. 
Doch die kubanische National mann -
schaft ist kurz vor der Eröffnung des 
Wettbewerbs spurlos verschwunden – 
und ihre resolute Übersetzerin Mireya 
begibt sich auf eine atemlose Suche 
durch die fremde Hauptstadt, die wie 
elektrostatisch aufgeladen surrt und 
flimmert. Architekten und Agenten, 
dichtende Maschinen und sogar Stalins 
leibhaftiger Schatten treffen in dieser 
wilden und manchmal fantastischen 
Erzählung aufeinander: ein schillerndes 
Mosaik der Sowjetunion kurz vor der 
folgenreichen Vernetzung der Welt.  
 
Lew Tolstoi  
Krieg im Kaukasus  
Die kaukasische Prosa  
Aus dem Russischen Rosemarie Tietze 
Suhrkamp, 592 S., € 28,80 
Tolstoi, der als Fähnrich an Gefechten 
teilnahm und verwundet wurde, kennt 
den Krieg und seine Akteure aus eigener 
Anschauung. Er beschreibt die Tragödie 
aus allen Perspektiven: an der Seite rus-
sischer Soldaten, die zum Freizeitver-
gnügen ein tschetschenisches Dorf zer-

stören, und neben den untröstlichen 
Überlebenden, die in den Trümmern 
ihrer Behausungen hocken. Mit scharfer 
Beobachtungsgabe und ethnographi-
schem Blick schildert er die Faszina-
tionsgeschichte der „Kaukasier“, der rus-
sischen Abenteurer, die sich, bestrickt 
von der stolzen Schönheit und Unbe-
zwingbarkeit der Bergbewohner, auf ein 
Leben einlassen, an dessen Fremdheit 
sie scheitern. 

Juan Gabriel Vásquez 
Die Gestalt der Ruinen  
Aus dem Spanischen Susanne Lange  
Schöffling, 528 S., € 26,-  
Kolumbien 1948: Der liberale Politiker 
Jorge Eliécer Gaitán wird in Bogotá auf 
offener Straße ermordet. Sein Tod stürzt 
Kolumbien in die tiefste Krise seiner 
Geschichte. Jahrzehnte später wird ein 
Mann verhaftet, als er versucht, den 
Anzug Gaitáns aus einem Museum zu 
stehlen. Überzeugt von einer Verschwö-
rung und besessen von der Suche nach 
der Wahrheit hinter der Ermordung 
Gaitáns bedrängt er auch den Schrift-
steller Juan Gabriel Vásquez. Hängt das 
Attentat auf Gaitán mit dem auf John F. 
Kennedy zusammen? Und welche Ver-
bindung gibt es zu den Attentaten auf 
Erzherzog Ferdinand in Sarajevo und 
Rafael Uribe Uribe in Kolumbien? 
 
Vladimir Vertlib 
Viktor hilft  
Zsolnay, 288 S., € 23,70 
Viktor ist vor Jahren nach Österreich 
gekommen, auf der Flucht vor dem 
Antisemitismus in Russland. Nun ver-
sucht er, auf dem Höhepunkt der 
Flüchtlingswelle in einem Durchgangs-
lager in Salzburg zu helfen. Ständig 
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kehrt die Erinnerung an jene Zeit zurück, 
als er hier selber fremd war. Dazu 
kommt die Nachricht einer Jugend-
freundin: Ihre Tochter, die übrigens auch 
seine sei, ist verschwunden. Nachfor-
schungen zufolge macht sie sich in 
Deutschland für die AfD stark – Viktor 
begibt sich auf die Suche nach ihr. Mit 
großer Sensibilität erzählt Vladimir 
Vertlib in diesem teils autobiografischen 
Roman von großen Worten und kleinen 
Gesten, von Hass und Liebe und – viel-
leicht – Versöhnung. 
 
Christina Viragh 
Eine dieser Nächte  
Dörlemann, 500 S., € 28,80 
Es ist eine dieser Nächte, die man durch-
erzählen muss. Das zumindest findet Bill, 
der auf dem Flug von Bangkok nach 
Zürich neben Emma sitzt. Bill geht ihr 
gehörig auf die Nerven. Mit Donner-
stimme erzählt er aus seinem Leben – 
und um sein Leben, und nicht nur 
Emma, sondern auch andere Passagiere 
sind gezwungen zuzuhören. Trotz ihres 
Widerstands werden sie aber alle, 
Emma, Michael, Stefan, Walter und ein 
Junge, ja, auch die japanische Familie in 
der hinteren Sitzreihe, vom Sog der 
Geschichten erfasst, wobei eigene 
Geschichten und Phantasien wachgeru-
fen werden. Alle diese Geschichten 
fügen sich zu einem Reigen, bei dem 
sich ungeahnte Bezüge und Entspre-
chungen und ein geheimnisvoller 
Mittelpunkt herausschälen. Denn Bill 
beschwört sprachgewaltig Orte, Leute 
und seltsame Wesen herauf. Die zwölf 
Stunden dieser Flugnacht entwickeln 
einen gefährlichen Reiz – und bekom-
men nicht allen gleich gut. 
 
Natascha Wodin  
Irgendwo in diesem Dunkel  
Rowohlt, 240 S., € 20,60 
Diese Geschichte eines Mädchens, das 
als Tochter ehemaliger Zwangsarbeiter 
im Nachkriegsdeutschland lebt – miss-
trauisch beäugt und gemieden von den 
Deutschen, voller Sehnsucht, endlich ein 
Teil von ihnen zu sein –, wird aus dem 
Rückblick erzählt, ausgehend vom Tod 
des Vaters in einem deutschen Alten-
heim. Sein Leben, das noch in der russi-
schen Zarenzeit begonnen hat und fast 
das gesamte 20. Jahrhundert über-
spannt, ist für die Tochter immer ein 
Geheimnis geblieben. Irgendwo in die-
sem Dunkel, hinter all dem Schweigen, 
sucht sie den Schlüssel zum Verstehen. 
Eine ungeheuerliche Geschichte der Ort- 
und Obdachlosigkeiten. 
 
 

Wolf Wondratschek  
Selbstbild mit russischem Klavier  
Ullstein, 272 S., € 22,70  
In einem Wiener Kaffeehaus lernt ein 
Schriftsteller den alten Russen Suvorin 
kennen. Suvorin war ein erfolgreicher 
Pianist, doch das ist lange her. Nun steht 
er am Ende seines Lebens, will seine 
Geschichte erzählen. Gebannt hört ihm 
der Schriftsteller zu, denn in Suvorins 
Schicksal spiegeln sich ein Wille, eine 
Energie, die ihm vertraut sind. Und 
immer geht es ums Ganze: um Freiheit 
und Rebellion, Schönheit und Verfall, um 
das von der Kunst geschaffene Un -
vergängliche. Schon bald bekommt die 
Begegnung der beiden Männer, die 
zunächst rein zufällig anmutet, etwas 
Schicksalhaftes. Ein Roman voll schwei-
fender Sehnsucht, Romantik und echtem 
Leben aus der Feder eines der großen 
deutschsprachigen Gegenwartsautoren. 
 
Juli Zeh  
Neujahr  
Luchterhand, 192 S., € 20,60  
Lanzarote, am Neujahrsmorgen: Henning 
will mit dem Rad den Steilaufstieg nach 
Femés bezwingen. Seine Ausrüstung ist 
miserabel, Proviant nicht vorhanden. 
Während er gegen Wind und Steigung 
kämpft, rekapituliert er seine Lebens situ -
ation. Eigentlich ist alles in Ordnung, die 
Kinder gesund, der Job passabel. Aber 
Henning fühlt sich überfordert. Familien -
ernährer, Ehemann, Vater – in keiner Rolle 
findet er sich wieder. Seit einiger Zeit lei-
det er unter Panikattacken, die ihn heim-
suchen wie ein Dämon. Als er schließlich 
völlig erschöpft den Pass erreicht, führt 
ihn ein Zufall auf eine gedankliche Zeit -
reise in seine Kindheit. Schlagartig durch -
lebt er wieder, was ihn einmal fast das Le -
ben gekostet und bis heute geprägt hat. 
 
Zhuangzi  
Mit den passenden Schuhen  
vergisst man die Füße 
Ein Lesebuch 
A. d. Chinesischen Henrik Jäger (Hg.) 
Matthes & Seitz, 279 S., € 28,80 
Das Werk des Zhuangzi bildet gemein-
sam mit Menzius Werk die höchste Blüte 
chinesischer Philosophie – ein Denken, 
in dem Intuition und Rationalität, 
Dichten und Denken, Spiel und Ernst 
eine einzigartige Einheit bilden. Im 
Zentrum des Denkens des Zhuangzi 
steht die wechselseitige Verbundenheit 
aller Lebewesen, ihre Würde und ihre 
Sehnsucht nach dem größeren Lebens-
zusammenhang. Genau dieser werde 
durch die starren Grundsätze und das 
erkaltete Gefühl eines „Maschinenher-
zens“ gefährdet, eines Herzens, das 

seine Entscheidungen nur nach dem 
„Nutzen“ fällt und das nicht versteht, 
wie nützlich das „Nutzlose“ sein kann. 
Damit berührt dieses über 2000 Jahre 
alte, von Henrik Jäger hier in einem klas-
sischen Lesebuch vorgestellte Werk, das 
wegen seiner literarischen Schönheit 
und kreativen, paradoxen Weisheit so 
viele Generationen chinesischer Gelehr-
ter begeistert hat, den Kern unserer 
materialistischen Gegenwart und bietet 
unvermutete Denkausgänge. 
 
 
 
 
 
 
Elisabeth Bishop  
Gedichte  
Zweisprachig  
Hanser, 352 S., € 32,- 
Die amerikanische Lyrikerin Elizabeth 
Bishop war eine ruhelose Seele: Ohne 
Eltern aufgewachsen, reiste sie von 
Neuschottland nach Florida, und von 
dort weiter nach Brasilien. Die einzige 
Heimat, die sie fand, war die Sprache. 
Die verblüffenden Bilderwelten ihrer 
Gedichte ziehen den Leser in den Bann: 
traumhafte Eisberge und phantastische 
Landkarten, aber auch Unkraut, das sich 
in einem Herzen einnistet. Traurigkeit 
und Genauigkeit, Sehnsucht und 
Strenge – Bishops Wortkunst hat die Zeit 
überdauert. Sie kann nun in einer umfas-
senden zweisprachigen Ausgabe, in der 
glänzenden Übersetzung von Steffen 
Popp, bewundert werden. 
 
Aimé Césaire  
Notizen von einer Rückkehr in die 
Heimat  
Gedichte. Deutsch-Französisch  
Matthes & Seitz, 300 S., € 41,20  
Diese umfassende und repräsentative 
Sammlung des lyrischen Werks Aimé 
Césaires verdankt seinen großartiger 
Bilder- und Sprachreichtum der kulturel-
len Rückbesinnung auf die „schwarze“ 
Identität. Sein epochemachendes Poem 
‚Cahier d’un retour au pays natal‘, das 
André Breton zum „größten poetischen 
Monument unserer Zeit“ erklärte, ist wie 
sein gesamtes Werk einzigartig. Neben 
einem poetologischen Gespräch mit 
Daniel Maximin enthält dieser Band ein 
Nachwort sowie ausführliche Anmer-
kungen des Übersetzers. 
 
Peter Henisch  
Das ist mein Fenster  
Fast alle Gedichte und Songs  
Sonderzahl, 360 S., € 25,-  
Anlässlich des 75. Geburtstages von 

a.punkt – Buchhandlung Brigitte Salanda, Fischerstiege 1–7, 1010 Wien, Tel.: +43 1 532 85 14, E-Mail: salanda@apunktbuch.at

8

GEDICHTETGEDICHTET

herbst_2018_final.qxp_schmuck  24.09.18  12:54  Seite 8



Peter Henisch wird nun mit einer 
Gesamtausgabe seiner Gedichte und 
Songs die Möglichkeit geboten, diese 
wichtige Werkgruppe einer Relektüre zu 
unterziehen und zu sehen, welche 
Fenster damit zu seinen Prosaarbeiten 
geöffnet werden. 
 
Norbert C. Kaser  
meine floete trinkt musik 
Mandelbaum, Klangbuch, 32 S., Audio-
CD, Ill. Linda Wolfsgruber, Sprecher: 
Tobias Moretti  
Mit ‘meine floete trinkt musik’ erscheint 
erstmals ein Hörbuch mit Texten von 
Norbert C. Kaser, der heute zu den 
bedeutendsten Stimmen der deutsch-
sprachigen Nachkriegsdichtung zählt. 
Die große Vielfalt und der poetische 
Reichtum seiner Texte, von Tobias 
Moretti eindringlich und präzise vorge-
tragen, werden mit der Musik von Otto 
Lechner und Peter Rosmanith zu einer 
Text-Musik-Collage. Prosaskizzen verbin-
den sich mit musikalischen Miniaturen, 
Gedichte werden in abstrakte Klangma-
lereien eingebettet, zerzauste Volksmu-
sikmotive erzählen von Kasers Rebellion. 
 
Kate Tempest  
Let Them Eat Chaos / Sollen sie 
doch Chaos fressen  
Aus dem Englischen Johanna Davids  
Suhrkamp, 154 S., € 15,50  
Kate Tempests Langgedicht Let Them 
Eat Chaos ist nicht nur ein mitreißendes 
Sprachkunstwerk, sondern auch ein 
wütender Aufruf zum Handeln, gegen 
soziale Ungerechtigkeit, gegen Ver-
rohung und politische Gewalt, für mehr 
Empathie, Gemeinsamkeit und Hoff-
nung im Chaos. 
 
Jan Wagner  
Schamane mit verbranntem Fuchs  
Über Ted Hughes (Zwiesprachen) 
Wunderhorn, 32 S., € 16,30  
Ted Hughes (1930–1998) wurde mit den 
Birthday Letters, in denen er seine tragi-
sche Ehe mit Sylvia Plath verarbeitete, 
einer breiteren Öffentlichkeit bekannt, 
war aber mit seinen früheren Werken – 
darunter Lupercal, Wodwo und Crow – 
längst zu einem der eigenwilligsten und 
einflussreichsten Dichter der englischen 
Sprache des letzten Jahrhunderts ge-
worden. Seine Tiergedichte über Hecht, 
Fuchs und Jaguar sind legendär, seine 
sinnliche und kraftvolle Bildsprache, mit 
der er sich der Natur wie den eigenen 
Abgründen stellt, seine Verbindung von 
lyrischer Eleganz mal mit roher Energie, 
mal mit verblüffender Zärtlichkeit der Welt 
und ihren Wesen gegenüber, hat mich 
seit jeher beschäftigt – und begeistert.

Raphael Bouvier (Hg.)  
Balthus  
Katalog zur Retrospektive der 
Fondation Beyeler  
Hatje Cantz, 176 S., 77 Abb., € 59,70  
Balthus (1908–2001), einer der letzten 
großen Meister des 20. Jahrhunderts, 
verfolgte in seinem vielschichtigen und 
facettenreichen Schaffen einen Weg, 
der geradezu entgegengesetzt zu den 
Strömungen der modernen Avantgarde 
verlief. In seinen ebenso ruhevollen wie 
spannungsreichen Werken treffen Ge-
gensätze zusammen, die Wirklichkeit 
und Traum, Erotik und Unschuld, Sach -
lichkeit und Rätselhaftigkeit sowie Ver -
trautes und Unheimliches auf einzigarti-
ge Weise verbinden. Die Retrospektive 
der Fondation Beyeler vereint rund 50 
bedeutende Gemälde aus sämtlichen 
Schaffensphasen des legendären 
Künstlers und reflektiert seine vieldeuti-
gen Bildinszenierungen.  
 
Klaus Dermutz (Hg.) 
Robert Hunger-Bühler  
Den Menschen spielen  
Limmat, 320 S., Abb., € 50,90  
Robert Hunger-Bühler ist einer der ganz 
großen Schauspieler der Gegenwart, der 
mit allen wichtigen Regisseuren zusam-
mengearbeitet hat, mit Christoph Mar-
thaler, Frank Castorf, Barbara Frey, Peter 
Stein, Milo Rau u.a. Dieses Buch ist ein 
vielschichtiges Porträt des Menschen 
und Künstlers. Es zeichnet den Weg 
Hunger-Bühlers nach, der in Sommeri 
am Bodensee geboren ist, die Kindheit 
in Aarau verbracht hat, ins Theater und 
in die Welt aufgebrochen und über 
Wien, Bonn, Freiburg und Berlin wieder 
nach Zürich zurückgekommen ist, wo er 
ein Mitglied des Ensembles am Schau -
spielhaus ist. Neben Notaten, Haikus 
und Zeichnungen von Robert Hunger-
Bühler enthält das Buch Gespräche und 
Texte über Herkunft, Fussball, Schau spiel, 
Bob Dylan oder Klaus-Michael Grüber, 
über Hunger-Bühlers Werdegang und 
seine Arbeiten auf der Bühne, in Film 
und Performance.  
 
Deutscher Werkbund Berlin e.V. (Hg.) 
Bruno Taut  
Visionär und Weltbürger  
Wagenbach, 176 S., Ill., € 20,60  
Bekannte Autorinnen und Autoren por-
trätieren Bruno Taut aus unterschiedli-
chen Perspektiven und schreiben über 
seine Lebensstationen, sein Wirken in 

Deutschland und im Exil, Einflüsse aus 
Chicago und Amsterdam, Tauts Bezie -
hung zum Werkbund und sein von ihm 
selbst entworfenes Haus am Bosporus. 
Mit Beiträgen u.a. von Kenneth 
Frampton, Joost Bottema, Unda Hörner, 
Thomas Flierl, Otto Schily, Burcu 
Dogramaci und Bernd Nicolai. 
 
Sandra Frimmel (Hg.)  
Kunst vor Gericht  
Ästhetische Debatten im Gerichtssaal  
Matthes & Seitz, 400 S., € 49,40  
Die Anthologie versammelt Materialien 
über Gerichtsverfahren, die seit Ende 
des 19. Jahrhunderts gegen Künstler 
und Kuratoren geführt worden sind. Sie 
zeigen den Wandel der juristischen 
Bewertung von Kunst und den Wandel 
eines gesellschaftlichen Kunstverständ-
nisses. Das Augenmerk liegt jedoch auf 
der Frage, wie über die Kunst vor Ge -
richt debattiert wird. Die Essays, Fall -
studien sowie eine Auswahl an Ge richts -
akten machen die Wechselwirkungen 
zwischen künstlerischer Praxis und 
Gesetzgebung sowie Konjunkturen von 
Anklagepunkten über Ländergrenzen 
und politische Systeme hinweg fassbar. 
 
Bernhard Hainz, Brigitte Borchhardt-
Birbaumer, Sophie Pechhacker (Hg.) 
Leander Kaiser – Geste und 
Konstrukt | Gesture and Construction  
Malerei | Paintings 1963–2017 
Bibliothek der Provinz, 280 S., Abb., € 50,- 
Großformatiger Bildband, wunderbar 
editiert, mit Werkverzeichnis.  
 
Meret Kupczyk (Hg.) 
Kulturtechnik Malen  
Die Welt aus Farbe erschaffen 
Fink, 160 S., Abb., € 60,70 
Älter noch als das Rechnen, Schreiben 
und Lesen gehört Malerei zu den ele-
mentarsten Kulturtechniken. Malend 
erschuf der Mensch Sehweisen und 
Weltanschauungen aus Farbe und ent-
wickelte die Basis graphischer und bildli-
cher Systeme. Welche Dimension 
gewinnt menschliche Wirklichkeit erst 
durch die Möglichkeit von Malerei? 
Entlang der Wände jungpaläolithischer 
Höhlen, durch den von der Interaktion 
mit Farbe geprägten Alltag der Maya, 
bis zu heutigen Malverfahren, die der 
Farbe neue Funktionen und Wirkungen 
entlocken, folgen die Beiträge der Arbeit 
des Menschen mit Farbe und fragen 
nach ihren lebensweltlichen Zusammen -
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hängen und ihrer epistemischen, kultu-
rellen und politischen Bedeutung. Die 
Orientierung am Begriff der Kultur tech -
nik soll dabei eine neuartige Sichtweise 
auf die Malerei ermöglichen, die sie 
nicht nur im Rahmen kunstgeschichtli-
cher Entwicklungen betrachtet, sondern 
allgemeiner nach der Rolle des Malens in 
der Herausbildung kultureller Räume fragt. 

Franck Maubert  
Alberto Giacometti  
Der schreitende Mann  
Piet Meyer, 120 S., Abb,. € 16,30  
L'Homme qui marche: Das ist sowohl der 
Künstler, Alberto Giacometti (1901– 
1966), als auch seine Plastik von 1960, 
die diesen Namen trägt. Unterwegs 
sein, nie aufhören mit dem (schrecklich 
unmöglichen) Versuch, die Präsenz des 
Gegenübers, die ewig sich wandelnde, 
flüchtige, entschwindende Gegenwart 
des Modells künstlerisch zu fassen und 
zu bannen. Das war die Heraus forde -
rung, die letztlich verteufelt paradoxe 
Aufgabe, der sich der Schweizer Maler 
und Bildhauer mit Hingabe, aber auch 
mit Verzweiflung ein Leben lang ver-
pflichtet fühlte. Franck Maubert (geb. 
1955) ist nicht nur Kunsthistoriker, son-
dern auch Schriftsteller. Kunst bedeutet 
ihm alles. Seine Prosa hat deshalb die 
wunderbare Macht, uns auf einfachste 
Weise ins Herz der künstlerischen Dinge 
zu führen, dorthin, wo das Geheimnis 
der Anziehungskraft eines Werks liegt.  
 
Gabriele Münnix  
Das Bild vom Bild  
Bildsemiotik und Bildphänomenologie 
in interkultureller Perspektive  
Alber, 400 S., Abb., € 52,- 
Das Attentat auf „Charlie Hebdo“ und 

die unter dem Schlagwort „Karikaturen-
streit“ bekannt gewordene Kontroverse 
sind im sogenannten „Westen“ nur sehr 
unzureichend unter dem Oberbegriff 
Presse- bzw. Meinungsfreiheit diskutiert 
worden. Das Problem reicht aber viel tie-
fer bis in die in vielen religiösen Kulturen 
wirksamen Bilderverbote bzw. den Ver-
zicht auf bildliche Darstellung hinein. 

Hier wird erstmals die aktuelle Auseinan -
dersetzung in der Philosophie des Bildes 
zwischen Bildsemiotik und Bildphäno -
meno  logie in einen interkulturellen 
Kontext gestellt und an Reflexionen zu 
unterschiedlichen Bildgenres (Malerei, 
Fotografie, Film und Fernsehen) geprüft. 
 
Walter Pamminger  
Konzeptionelles Buchgestalten  
Ästhetik des Buches  
Wallstein, 80 S., Abb., € 15,40  
Walter Pamminger ist bekannt für seine 
konzeptuelle und unprätentiöse Buchge -
staltung, die die räumlichen Strukturen 
des Buches nutzt, um den Erkennt nis ge -
winn zu steigern. Entgegen konventio-
neller, gefälliger Gestaltung, die auf den 
unmittelbaren optischen Genuss setzt, 
ist Gestaltung für Pamminger ein kreati-
ver, inhaltsgenerierender Darstellungs -
akt. Die von ihm vor an getriebene Neu -
ausrichtung versucht, die graphischen 
Potentiale der In halte tiefer auszuloten, 
bislang nicht Wahr genommenes zu Tage 
zu fördern und andersartige Lektüren zu 
ermöglichen. Für ihn ist das Buch ein 
genuin trans formierendes und erhellen-
des Medium. Seine Arbeiten, die er als 
„intermediale Übersetzungen“ ansieht, 
begründen nicht nur eine mögliche 
Autorschaft des Gestalters, sie eröffnen 
auch den Rezipienten neue Spielräume. 

Hanno Rauterberg  
Wie frei ist die Kunst? 
Der neue Kulturkampf und die Krise des 
Liberalismus  
Suhrkamp, 141 S., € 14,40 
Gemälde werden abgehängt, Skulp-
turen vernichtet, Filmhelden ausradiert: 
Ein heftiger Kulturkampf durchzieht die 
Museen, Kinos und Theater. Sogar ein 
Gedicht wird übermalt. Droht das Ende 
der Kunstfreiheit, wie manche sagen? 
Eine Zensur von unten? Oder ist es 
höchste Zeit, wie andere meinen, dass 
die Kulturwelt der Metoo-Bewegung 
folgt und mehr Gleichheit einklagt? 
Rauterberg zeigt, was sich hinter der 
Debatte um Moral und Ästhetik verbirgt. 
Ein Essay über die wichtigste Kunst -
debatte seit Langem, die viel verrät über 
die Krise des Liberalismus und die neuen 
Tabus einer sich wandelnden Gesellschaft. 
 
Nora Sternfeld  
Das radikaldemokratische Museum 
De Gruyter, Edition Angewandte, 288 S., 
Abb., € 35,- 
Heute ist oft vom „Museum der Zukunft“ 
die Rede: als Kontaktzone, Arena, Forum 
und Plattform – vielleicht sogar als be setz -
ter Raum. Im Hinblick auf eine Neu -
definition des Museums aktualisiert Nora 
Sternfeld Ansätze aus Museologie, Ver -
mittlung und Erinne rungs kultur. So ver-
folgen die Texte dieses Bandes Strategien, 
die das Archiv herausfordern, Museums -
raum aneignen, alternatives Wissen pro-
duzieren und Bildung neu denken. Das 
Museum wird dabei zu einem Versamm -
lungs raum, der es erlaubt, sich damit aus-
einanderzusetzen, was geschehen ist, da -
rüber zu verhandeln, was dies für die 
Gegenwart bedeutet und wie sich eine 
Zukunft imaginieren lässt, die mehr ist, als 
bloß die Verlängerung der Gegenwart. 
 
Hito Steyerl  
Duty Free Art  
Kunst in Zeiten des globalen Bürgerkriegs  
Diaphanes, 272 S., Abb., € 24,70  
Was tun, wenn Waffenproduzenten 
Kunst ausstellungen sponsern, Militärpo -
tentaten im Glanz neofeudaler Samm lun -
 gen ihr Prestige adeln, Unmengen in 
Zollfreilagern geparkte Kunstwerke ein 
ebenso geheimes wie hochdotiertes 
Museum bilden? Die Grenzen sind un -
scharf geworden: Künstler, Kuratoren, 
Sammler, globaler Kapitalmarkt und welt -
weiter Bürgerkrieg durchdringen sich, 
und auch die großen staatlichen Insti tu -
tionen mischen mit. Hito Steyerl reflek-
tiert diese Verhältnisse seit vielen Jahren 
nicht nur mit Filmen und Video installa -
tionen, sondern auch in ihren Vor trags -
performances und zahlreichen Essays. 
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John Updike  
Über Kunst  
Schriften 1979–2008 
Antje Korsmeier (Hg.) 
Piet Meyer, 280 S., Abb., € 29,20  
„Diese Essays bieten immer wieder wun-
derbare Beispiele einer kritischen Deu-
tung, die psychologischen Interessen des 
Romanautors treiben während der Aus -
stellungsbesuche den Blick von einem 
Werk zum nächsten, bis sich ein tiefgrei-
fendes Verständnis der Kunst einstellt.” 
Arthur Danto, The New York Times 
 
Franz West  
Works 1970 –1985 
Schlebrügge, 226 S., Abb., € 38,- 
Beiträge von Georg Fritsch,  
Heidi Harsieber, Julius Hunnel,  
Franz Koglmann, Friedl Kubelka,  
Rudolf Polanszky 
 
Gerhard Wolf (Hg.) 
Bilderfahrzeuge  
Aby Warburgs Vermächtnis und die 
Zukunft der Ikonologie  
Wagenbach, 176 S., € 18,50  
„Automobile Bilderfahrzeuge“ nannte 
Aby Warburg die flandrischen Teppiche 
an den Wänden italienischer Palazzi. Sie 
zeugten ihm vom Transport der in 
Kulturobjekten gespeicherten Bildfor-
meln durch Zeit und Raum. In seinem 
berühmten „Bildatlas Mnemosyne“ stell-
te er das Phänomen an Beispielen dar. 
Inzwischen ist Warburgs Ikonologie zum 
Leitthema weit über die Kunstge schich -
te hinaus geworden: Es geht um welt-
weite Wanderungsprozesse, also die 
Migration von Bildern, Objekten und Tex -
ten, die bis in die Gegenwart an immer 
neuen Gegenständen beschreibbar ist. 
 
Isaku Yanaihara 
Mit Alberto Gicometti  
Ein Tagebuch  
Piet Meyer, 300 S., Abb., € 43,20  
Yanaihara saß Giacometti 228 Tage lang 
Modell. Ihre Arbeit begann am 2. Okto -
ber 1956. Der Maler ließ ihn nicht mehr 
gehen. Oft sagte er ihm, er wolle ihn am 
liebsten 10 000 Jahre lang malen, ihn 
ewig weiter porträtieren. Das Tagebuch, 
das der Philosoph während dieser Zeit 
verfasst hat, ist unerhört an Sensibilität, 
Präzision und Dichte. Es liest sich wie ein 
Krimi. Nie war man einem Künstler bei 
der Arbeit so nah – so schrecklich nah! 
Sah ihn so leiden, kämpfen, Bilder zer-
stören, immer wieder verzweifelt neu 
ansetzen. Dieses Schriftwerk ist ein sel-
tenes Dokument. Aus unserer Sicht ist es 
das bedeutendste Tagebuch, das je aus 
dem Atelier eines europäischen Künstlers 
heraus verfasst worden ist. 

Wilhelm Bode  
Hirsche  
Ein Portrait  
Matthes & Seitz, 160 S., Abb., € 18,50  
Der röhrende Hirsch mit mächtigem 
Geweih beflügelte die Fantasien nicht 
nur von Adeligen, höheren Töchtern und 
Romantikern, sondern prangte als Bild 
an den Wänden so manches deutschen 
Kleinbürgers. Doch gerade sein Geweih 
als Symbol des potenten Herrschers 
machte ihn zugleich zum bemitleidens-
werten Objekt der Jagdlust und zur tra-
gischen Figur des Waldes. Wilhelm 
Bode, selbst einst ein passionierter Jäger 
aus Familientradition, schildert die 
wechselvolle Natur- und Kulturge-
schichte des Hirsches. Er erzählt nicht 
nur von der Faszination für Bambi, der 
Bedeutung des Hirsches für Frida Kahlo 
und Joseph Beuys und von dem Auf und 
Ab der Jagdhistorie. Er beschreibt, wie 
ihn seine Begegnungen mit dem Hirsch 
allmählich von der Trophäenjagd ab-
brachten und zum überzeugten Gegner 
einer rücksichtslosen Jagdpraxis werden 
ließen, die nicht nach ihren Konsequen-
zen für den Naturraum fragt.  
 
Georg Brunold (Hg.)  
Handbuch der Menschenkenntnis  
Mutmaßungen aus 2500 Jahren  
Galiani, 412 S., € 40,10  
Das Handbuch der Menschenkenntnis 
ver  sammelt Mutmaßungen und Erkennt -
 nisse über das Wesen des Menschen 
und sein Verhalten aus 2500 Jahren, von 
Homer bis zu modernen Verhaltens -
forschern wie Robert Sapolsky, vom chi-
nesischen Strategen Meister Sun Tsu bis 
zu Glücksforschern wie Daniel Goleman. 
Von jeher versucht der Mensch, das Tun 
und Lassen seiner Artgenossen zu er -
grün den, ihre Beweggründe und Ziele 
zu verstehen, einzuschätzen, wie sie 
denken und fühlen. Was an Möglich-
keiten steckt in ihnen, was haben wir 
von ihnen zu erwarten? Wie werden sie 
sich in bestimmten Situationen verhal-
ten? Was sollte man beim Umgang mit 
ihnen tun? Und was sollte man tunlichst 
sein lassen? Von der Viersäftelehre, 
Charakterkunde und Physiognomik zur 
Persönlichkeitsforschung, von den An -
fängen der Weltliteratur bis heute führt 
Georg Brunolds Streifzug durch die 
Menschenkunde. 
 

Stephen Greenblatt  
Der Tyrann  
Shakespeares Machtkunde für das  
21. Jahrhundert  
Siedler, 224 S., Abb., € 20,60 
Was uns Shakespeare über Trump, Putin 
und Co. verrät. Wie kann es sein, dass 
eine große Nation in die Hände eines 
Tyrannen fällt? Warum akzeptieren die 
Menschen die Lügen eines Mannes, der 
ihrem Land so offensichtlich schadet? 
Und gibt es eine Chance, den Tyrannen 
zu stoppen, ehe es zu spät ist? In seinen 
Dramen – von ‘Richard III’ bis ‘Julius Cäsar’ 
– hat sich Shakespeare immer wie der mit 
diesen Fragen be schäftigt und vom Auf -
stieg der Tyrannen, von ihrer Herr schaft 
und ihrem Niedergang er zählt. Stephen 
Greenblatt, einer der renommiertesten 
Shakespeare-Experten, zeigt uns, wie 
prä zise und anschaulich der Dich ter aus 
Stratford das Wesen der Tyran nei einge-
fangen hat – und wie er schreckend aktu-
ell uns dies heute erscheint. 
 
Yuval Noah Harari  
21 Lektionen für das 21. Jahr -
hundert  
Beck, 459 S., € 25,70  
Wie unterscheiden wir Wahrheit und 
Fiktion im Zeitalter der Fake News? Was 
sollen wir unseren Kindern beibringen? 
Wie können wir in unserer unübersicht-
lichen Welt moralisch handeln? Wie 
bewahren wir Freiheit und Gleichheit im 
21. Jahrhundert? Seit Jahrtausenden hat 
die Menschheit über den Fragen gebrü-
tet, wer wir sind und was wir mit unse-
rem Leben anfangen sollen. Doch jetzt 
setzen uns die heraufziehende ökologi-
sche Krise, die wachsende Bedrohung 
durch Massenvernichtungswaffen und 
der Aufstieg neuer disruptiver Techno -
logien unter Zeitdruck. Bald schon wird 
irgendjemand darüber entscheiden müs-
sen, wie wir die Macht nutzen, die künst -
liche Intelligenz und Biotechnologie be reit 
halten. Dieses Buch will dazu an regen, 
sich an den großen Debatten unserer 
Zeit zu beteiligen, damit die Ant worten 
nicht von den blinden Kräften des 
Marktes gegeben werden. 
 
Nanna Heidenreich (Hg.)  
Gezeitendenken  
Recherchen abseits des National - 
staatensystems  
Matthes & Seitz, 158 S., € 16,50  
Das 20. Jahrhundert, das angetreten war, 
die großen Fragen wie Ungleichheit, 
Armut und Kolonialismus zu überwinden, 
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ist zurück auf Los gesetzt: „Es ist die Zeit 
der Monster“, wie eine vielzitierte Ein -
tragung aus Gramscis Gefängnisheften 
nach dem Ersten Weltkrieg lautet. 
Unsere Gegenwart ist von Auflösungs -
prozessen bestehender Ordnungen be -
stimmt, zugleich haben sich Ordnungs -
vorstellungen tief in Denken und Han -
deln eingeschrieben. Eine davon ist der 
Nationalstaat, dessen Strukturen Recht 
und Entrechtung, Ein- und Aus schlüsse, 
Gesellschaft und Subjektivie rungs pro -
zesse bestimmen. Der Band befragt das 
Ordnungssystem National staat, unter-
sucht, wie seine Mechanismen die heu-
tige Weltordnung strukturieren, und 
regt an, über seine Grenzen hinauszu -
blicken. 
 
Arnold Höllriegel  
Die Derwischtrommel  
Das Leben des erwarteten Mahdi  
Andere Bibliothek, 320 S., € 43,20  
Arnold Höllriegels Bericht vom Mahdi-
Aufstand und der Errichtung eines isla-
mischen Staates im Sudan in den 1880er 
Jahren erinnert uns in vielem an unsere 
Gegenwart. Arnold Höllriegels originel-
les Mahdi-Epos ist eine literarische 
Auseinandersetzung mit dem alten 
Konflikt zwischen dem europäischem 
Selbstverständnis und dem orientalisch-
afrikanischen Fremden. Geschrieben im 
Stil einer rhythmisch-expressionistischen 
Reportage voller handlungspraller Epi -
soden und modern erzählt im Zusam -
men spiel von Dialogen und Episoden 
aus den Berichten von Augenzeugen 
versucht Höllriegel, verschiedene Sicht -
weisen auf das historische Geschehen 
zu fassen. Er formuliert als sein Ziel, als 
Gegengewicht zu den verbreiteten 
Dämonisierungen der Person des Mahdi 
und seiner Bewegung Gerechtigkeit 
widerfahren zu lassen. 
 
Christian Joppke  
Der säkuläre Staat auf dem 
Prüfstand  
Religion und Politik in Europa und  
den USA  
Hamburger Edition, 350 S., € 35,90  
Die muslimische Migration in Europa 
und der wachsende Einfluss der 
„Christlichen Rechten“ in den USA stel-
len parallele Herausforderungen für den 
säkularen Staat auf beiden Seiten des 
Nordatlantiks dar, so der Befund des 
Soziologen Christian Joppke. Wie kann 
der Staat sich von Religion freihalten, 
ohne das Recht auf Religionsfreiheit an -
zutasten – insbesondere, wenn Religion 
gegen die Grundsätze des liberalen 
Staates verstößt, wie etwa gegen 
Menschenrechte und Gleichbehandlung? 

Kapka Kassabova  
Die letzte Grenze  
Am Rand Europas, in der Mitte der Welt  
Zsolnay, 384 S., € 26,80  
Um die verbotenen Orte ihrer Kindheit 
zu sehen, unternahm Kapka Kassabova 
eine Reise in ihre Heimat. Was sie ent-
deckte, waren Wälder, Gebirge und 
Landschaften, die ihr Herz stehenbleiben 
ließen, so schön sind sie. Dort, wo 
Bulgarien, Griechenland und die Türkei 
aufeinandertreffen, das alte Thrakien. 
Bis 1989 war dieses Gebiet eine „ver-
dunkelte, bewaldete Berliner Mauer“. 
Und jetzt? Sie sieht die Wälder des 
Strandscha-Gebirges und menschenleere 
Dörfer in den Rhodopen, sie trifft 
Schmuggler, Wilderer und ganz normale 
Leute, die ihr Geschichten erzählen über 
Liebe und Tod, das Einst und das Jetzt 
und wie es ist, vom Rand plötzlich in die 
Mitte der Welt gerückt worden zu sein. 

Klaus Jürgen Liedke (Hg.)  
Die Ostsee 
Berichte und Geschichten aus 2000 Jahren 
Galiani, 656 S., € 40,10  
Das große literarische Standardwerk zur 
Ostsee: 128 Texte aus 2000 Jahren über 
Städte und Inseln, Reisen, Handel, Kriege, 
Liebe und Leben am und auf dem Meer. 
Autorinnen und Autoren aus 2000 Jahren 
erzählen und berichten von Reisen an 
Land und übers Meer, von Hansestädten 
und Dünenlandschaften, Ge schichten 
und Geschichte, Schlachten und Schick -
salen, florierendem Handel und Strand -
spaziergängen. Ein einzigartiges Buch -
projekt über die Ostsee und alle angren-
zenden Länder. Kanonische Texte der 
Welt literatur und Beiträge unbekannterer 
Stimmen. Erzählungen, Gedichte, Roman -
auszüge, Briefe und Tagebucheinträge. 

Über Vergangenes und Gegenwärtiges, 
wahre Be ge benheiten und erfunde ne, 
von großen Taten und kleinen Mo men -
ten, von Fund stücken und regem Treiben. 
 
Robert Macfarlane 
Die verlorenen Wörter  
Matthes & Seitz, 100 S., Abb., € 39,10  
Eisvogel, Brombeere, Zaunkönig – was, 
wenn die Wörter für die lebendige Natur 
unbemerkt aus der Sprache, den Mär-
chen und Geschichten, der Wirklichkeit 
verschwänden? Was wir nicht benennen, 
können wir nicht wertschätzen. Dieses 
Buch ist der Gegenzauber zu Beton, 
Feinstaub und Entfremdung. Die präch -
tigen Aquarelle von Jackie Morris wei  -
sen den Weg in einen geheimen Garten, 
zu dem jeder den Schlüssel besitzt. 
Glockenblume, Efeu und Lärche harren 
gleich vor unserer Haustür ihrer Neu- 
und Wiederentdeckung. Golden strahlt 

der Löwenzahn auf dem Fußballplatz, 
neu  gierig betrachtet uns der Star von 
seiner Ehrenloge auf dem Telefonmast. 
Robert Macfarlanes von Daniela Seel ins 
Deutsche gebrachte Verse erkunden zart 
und zugleich mit spielerischer Wildheit die 
kapriziösen Blätter des Farns, den ver-
führerischen Glanz einer frisch aus der 
Hülle gebrochenen Kastanie und die ma -
je stätische Ruhe des Reihers, sie steigen 
mutig hinab ins Nest der Schlange ...  
 
Neil MacGregor 
Leben mit den Göttern  
Beck, 544 S., 250 Abb., € 41,10  
Ein 40.000 Jahre alter Löwenmann aus 
Elfenbein, eine goldene Gibla aus dem 16. 
Jahrhundert, ein Kreuz aus Lampe dusa – 
mit unnachahmlicher Meisterschaft 
bringt MacGregor all diese faszinieren-
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den Objekte zum Sprechen. Sein neues 
Buch nimmt uns mit auf eine unvergess-
liche Reise durch die Welt der Götter und 
Religionen. Von der frühen Verehrung 
von Feuer, Wasser und Sonne über Feste 
am Ganges und Pilgerfahrten im Orient 
bis zu den blutigen Kämpfen, die bis auf 
den heutigen Tag in ihrem Namen aus-
getragen werden, erzählt es, wie der 
Glaube an die Götter das Leben der 
Menschen geprägt hat. Keine einzige 
menschliche Gesellschaft ist ohne 
Vorstellungen davon, woher sie kommt, 
welchen Platz sie in der Welt einnimmt 
und auf welche besondere Weise und 
durch die Einhaltung welcher Regeln sie 
mit dem Ewigen verbunden ist. 
 
Carsten Niebuhr  
Reisebeschreibung nach Arabien 
und anderen umliegenden Ländern  
Andere Bibliothek, 500 S., Ill., € 81,-  
Mit Anmerkungen und einem Nach -
wort von Frank Trende, ill. mit den 
Kupferstichen aus den Originalbänden. 
Am 12.1.1761 stach das Schiff Grönland 
in See. Eine „gelehrte Gesellschaft“ soll-
te von Konstantinopel aus durch 
Ägypten nach dem Glücklichen Arabien 
reisen und den Rückweg über Syrien 
nehmen. Sie will neue Entdeckungen und 
Beobachtungen machen, Manus kripte 
und Raritäten sammeln. Es war eine 
Forschungsreise, die Epoche machte 
und ihre Teilnehmer das Leben kostete – 
mit einer Ausnahme: Carsten Niebuhr. 
 
Paul Parin  
Die Jagd – Licence for Sex and Crime  
Erzählungen und Essays  
Mandelbaum, 271 S., € 25,-  
„Die wirkliche Jagd ist ohne vorsätzliche 
Tötung nicht zu haben. Leidenschaftlich 
Jagende wollen töten. Jagd ohne Mord 
ist ein Begriff, der sich selber aufhebt. Es 
geht um Mordlust, und weil es sich um 
Leidenschaft, Gier, Wollust handelt – um 
ein Fieber eben –, geht es in diesem Buch 
um sex and crime, um sexuelle Lust und 
Ver brechen jeder Art, um Mord und Lust -
mord“, schreibt Parin im Vorwort. Die 
Neuausgabe dieser 2003 er schienenen 
Erzählungen gibt die ungekürzte und un -
 zensurierte Fassung wieder, wie sie von 
Paul Parin zusammengestellt wurde. Das 
ursprüngliche Konzept und die Texte 
wurden aus dem Nachlass rekonstruiert. 
 
Donald Richie  
Versuch über die japanische Ästhetik  
Matthes & Seitz, 250 S., € 18,50 
Von einem der größten Kenner mit poe-
tischer Nostalgie geschrieben, versam-
melt dieser Essay Erkenntnisse und Über -
legungen über die japanische Kultur, der 

klassischen wie der modernen. Es sind 
die konzentrierten Beschreibungs ver suche 
all dessen, was Donald Richie in den sie-
ben Jahrzehnten seines Lebens in Japan 
durch Erfahrung und Beobachtung zu 
begreifen versuchte. Gegen Ende seines 
Lebens zieht er in seinem letzten Buch 
die Summe seines gegen alle Wider -

ständigkeit erworbenen Wissens über 
seine lebenslange Liebe Japan. In einer 
Mischung aus westlicher Didaktik und 
traditioneller japanischer Formlosigkeit 
gelingt es ihm, die Essenz des japani-
schen Wesens zu fassen, das in dem 
Augenblick, in dem er es zu entdecken 
glaubt, im Verschwinden begriffen ist. 
Sein Bedauern über die im 20. Jahr -
hundert tief in die japanische Tradition 
eingreifende Kultur des Westens verleiht 
ihnen eine eigentümliche Dringlichkeit. 
 
Steffen Richter  
Infrastruktur  
Ein Schlüsselbegriff der Moderne  
Matthes & Seitz, 450 S., € 30,80  
Eisenbahnschienen, Telegrafendrähte, 
Wasserleitungen, aber auch der büro-
kratische Apparat, das Gesundheitsamt 
oder das Banken- und Börsenwesen – 
mit der Entwicklung des modernen 
technischen und administrativen Appa-
rates in der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts etablierte sich auch der 
Ausdruck 'Infrastruktur', der bald zu 
einem Passepartout für die Versprechen 
von Stabilität, reibungsfreien Abläufen 
und Dauermobilität wurde. Steffen 
Richter zeigt in seiner großen kulturge-
schichtlichen Untersuchung, wie die 
Infrastruktur zwischen 1848 und 1914 
in Werken von Ernst Jünger, Max Weber, 
Wilhelm Raabe, Gustav Freytag, 

Friedrich Spielhagen, Heinrich Seidel, 
Theodor Fontane und anderen als Agent 
der Selbstermächtigung der Subjekte 
ge feiert und als hart, kalt und entfrem-
det kritisiert wurde. So werden Unbe -
hagen und Faszination jener Tiefen -
strukturen erfahrbar, auf denen unsere 
Gesellschaft auch heute noch beruht. 

Judith Schalansky 
Verzeichnis einiger Verluste  
Suhrkamp, 252 S., Abb., € 24,70  
Die Weltgeschichte ist voller Dinge, die – 
mutwillig zerstört oder im Lauf der Zeit 
abhandengekommen. In ihrem neuen 
Buch widmet sich Judith Schalansky dem, 
was das Verlorene hinterlässt: verhallte 
Echos und verwischte Spuren, Gerüchte 
und Legenden, Auslassungszeichen und 
Phantomschmerzen. Ausgehend von 
verlorengegangenen Natur- und Kunst -
gegenständen, wie den Liedern der 
Sappho, dem abgerissenen Palast der 
Republik, einer ausgestorbenen Tigerart 
oder einer im Pazifik versunkenen Insel, 
entwirft sie ein naturgemäß unvollstän-
diges Verzeichnis des Verschollenen und 
Verschwundenen, das seine erzähleri-
sche Kraft dort entfaltet, wo die her-
kömmliche Überlieferung versagt.  
 
Richard Sennett 
Die offene Stadt  
Eine Ethik des Bauens und Bewohnens  
Hanser, 400 S., Abb., € 32,90  
Im Jahr 2050 werden zwei Drittel aller 
Menschen in Städten leben – wie kön-
nen Bewohner mit unterschiedlichen 
kulturellen und religiösen Hintergründen 
eine friedliche Koexistenz führen? 
Richard Sennett stellt die Frage nach der 
Beziehung zwischen urbanem Planen 
und konkretem Leben: Wie hat sie sich 
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historisch gewandelt? Wie kann eine 
offene Stadt aussehen, die geprägt ist 
von Vielfalt und Veränderung – und in 
der Bewohner Fähigkeiten zum Umgang 
mit Unsicherheiten entwickeln? Sennett 
zeigt, warum wir eine Urbanistik brau-
chen, die eine enge Zusammenarbeit 
von Planern und Bewohnern einschließt 
und voraussetzt – und dass eine Stadt 
voller Widersprüche urbanes Erleben 
nicht einengt, sondern bereichert. 
 
Rebecca Solnit  
Wanderlust  
Eine Geschichte des Gehens  
Matthes & Seitz, 380 S., € 28,80  
Dass wir gehen, scheint uns so selbstver-
ständlich, dass wir oft vergessen, welch 
kultureller Reichtum, wie viel zu bergen-
des Glück in unserer alltäglichen Fort-
be wegungsart liegt. Mit ihrer ebenso 
leichtfüßigen wie fesselnden kulturge-
schichtlichen Expedition verfasst Rebecca 
Solnit eine Ode an das Gehen und macht 
sich auf den Weg, um auf Demon stra -
tionen, Pilgerreisen, Bergwanderungen, 
Stadterkundungen und auf dem Lauf -
band dem Geheimnis des aufrechten 
Ganges auf die Spur zu kommen. Zu 
ihrer Reiselektüre gehören dabei sowohl 
antike Philosophen und romantische 
Naturschwärmer als auch umherschwei-
fende Surrealisten und Bergsteiger be -
richte. Bald euphorisch, bald nachdenk-
lich schärft sie so unser Bewusstsein für 
den menschengerechten Rhythmus des 
Gehens, in dem Körper und Geist mit 
der Außenwelt zusammenfinden. 
 
Emmanuel Todd  
Traurige Moderne  
Eine Geschichte der Menschheit von 
der Steinzeit bis zum Homo americanus 
Beck, 537 S., Abb., € 30,80 
Westliche Waren und Lebensstile dringen 
bis in die letzten Winkel der Welt vor, 
und doch sind wir von einer  Einheits kul -
tur weit entfernt. Todd zeigt, wie sich 
seit der Steinzeit Familien sys teme ver-
breitet haben, die bis heute die Mentali -
täten zutiefst prägen. Er beschreibt die 
Dynamik der amerikanischen Gesell -
schaft mit ihren primitiven Kleinfamilien 
und die Unbeweg lich keit von Kulturen 
mit hochkomplexen patriarchalischen 
Großfamilien, und er er klärt den euro-
päischen Konflikt zwischen einer deut-
schen Stammfamilien gesellschaft und 
Ge bieten mit egalitären Familienstruk tu -
ren. Wo diese tief verankerten Unter -
schiede bei der Lösung der gegenwärti-
gen Krisen nicht berücksichtigt werden, 
da gerät die Demokratie unter die Räder. 
„Unsere Moderne“, so Todd, „erinnert 
an einen Marsch in die Knechtschaft.“ 

 
Nassim Agdari-Moghadam 
Pathologisches Horten 
Praxisleitfaden zur Behandlung des 
Messi-Syndroms  
Springer, 194 S., Abb., € 36,-  
Das Messie-Syndrom oder pathologi-
sches Horten – eine neue psychische 
Störung: Fast jeder Mensch kennt 
Situationen, in denen es schwerfällt, sich 
von Gegenständen zu trennen, so dass 
sich rasch Unordnung ausbreitet. Bei 
manchen ist das nur eine Lade oder 
betrifft ausschließlich das Auto oder ein 
Zimmer. Bei manchen Menschen jedoch 
betrifft es den gesamten Lebensbereich 
und führt zu einer massiven Einschrän-
kung der Lebensqualität. Was sind die 
Chancen und Schwierigkeiten einer psy-
chischen Diagnose? Nach welchen 
Kriterien kann das Phänomen diagnos-
tisch erfasst werden? Wie entsteht und 
entwickelt sich das pathologische 
Horten? Wie kann man Betroffene pro-
fessionell psychotherapeutisch und psy-
chosozial begleiten und behandeln? Die 
Autorin diskutiert diese und weitere 
Fragen auf Basis psychoanalytischer 
Theorien und leitet daraus praxisnahe 
Behandlungsempfehlungen ab. 
 
Wolfgang Berner u.a. (Hg.) 
Von Irma zu Amalie  
Der Traum und seine psychoanalytische 
Bedeutung im Wandel der Zeit 
Psychosozial, 276 S., € 30,80 
Inwiefern haben sich die Vorstellungen 
über die Entstehung und Funktionsweise 
von Träumen in den letzten 100 Jahren 
gewandelt? In den Beiträgen wird die 
Geschichte der Traumdeutung skizziert 
und anhand von Beispielen illustriert. 
Ausgangspunkt ist dabei eine Einfüh-
rung in Freuds Traumtheorie und eine 
breite Darstellung der Umstände, die zu 
Freuds Mustertraum von „Irmas Injektion“ 
geführt haben. Weitere wichtige Träume 
in der Psychoanalyse werden betrachtet, 
beispielsweise in der Musteranalyse der 
„Amalie“. Die AutorInnen zeigen, wie 
Psycho analytikerInnen heute mit Träumen 
umgehen und welche Formen empiri-
scher Traumforschung dafür relevant 
sind, wobei das Traum-Codierungs -
system von Ulrich Moser und Ilka von 
Zeppelin besondere Beachtung findet. 
Thematisiert werden zudem die Träume, 
die PsychoanalytikerInnen über ihre 
PatientInnen träumen.  
 

 
Johanna Bossinade 
Begehren nach Lacan und über 
Lacan hinaus  
Velbrück, 230 S., € 30,80 
Im Fokus der vorliegenden Untersuchung 
steht die Überlegung, wie der deutenden 
Lektüre im Allgemeinen und der psycho-
analytischen Deutung im Be sonderen 
mehr Freiraum gegeben werden kann, 
speziell zur Seite des Anderen und der 
Geschlechtertheorie hin. Der Versuch 
wird sein, das Feld der Kluft, der „béance 
fondamental“, das Jacques Lacan 
(1901–1981) ins Zentrum des Unbe -
wussten rückt, zu einer vielseitig ver-
zweigten allegorischen Umschrift zu 
erweitern, um auf dieser Spur dem 
Objekt des Begehrens näher zu kom-
men. Die Studie kreist Schlüsselbegriffe 
Lacans aus verschiedenen Werkphasen 
ein und rezipiert die aktuellen Debatten 
dazu. 
 
Almuth Bruder-Bezzel  
Alfred Adlers Wiener Kreise in 
Politik, Literatur u. Psychoanalyse 
Vandenhoeck & Ruprecht, 304 S., € 31,- 
Alfred Adler war in seiner Frühzeit, vor 
und nach dem Ersten Weltkrieg, stark 
interessiert sowohl an gesellschaftspoli-
tischen als auch an literarischen Fragen, 
so dass er offen war für moderne, 
avantgardistische, auch oppositionell-
politische Strömungen und Zeitgenos-
sen. So wird hier eine ganze Reihe von 
spannenden, unerwarteten Querverbin-
dungen aufgedeckt, die Einblicke in die 
Zeit und ein facettenreiches Bild von 
Adler ergeben. Aus der Verankerung 
Alfred Adlers in seinem intellektuellen, 
künstlerischen, politischen Umfeld in 
Wien hatte sich die Adler'sche Schule bis 
in die 1930er Jahre weiterentwickelt. 
 
Wilhelm Burian / Brigitte Grossmann-
Garger (Hg.) 
Psychoanalytisch orientierte 
Psychotherapie  
Ein Lehrbuch  
Mandelbaum, 740 S., 4 Bände, € 39,-  
Das Lehrbuch bietet erstmals einen 
umfassenden Überblick über die Inhalte 
des Fachspezifikums psychoanalytisch 
orientierter Psychotherapie. Die Lehren-
den legen hier in kompakter Form ihre 
Vorträge vor. Im Grundlagenteil werden 
die Basissätze unseres psychoanalyti-
schen und psychotherapeutischen Wis-
sens, Krankheitslehre und dann die 
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Unterschiede und Gemeinsamkeiten mit 
der Psychoanalyse erörtert. Im Klinik-Teil 
werden die Technik der psychoanaly-
tisch orientierten Psychotherapie vom 
Erstgespräch bis zu den schwierigsten 
Problemstellungen mit vielen Fallbeispie-
len gezeigt. Anschließend werden die 
verschiedenen Anwendungen von der 
Kinderpsychotherapie über die Psycho-
therapie mit älteren Menschen bis zur 
Krisenintervention mit Fallvignetten er-
örtert. Abschließend werden interkultu-
relle Fragen, Pharmakotherapie und 
legistische Fragestellungen behandelt. 
 
Gianluca Crepaldi  
Containing  
Analyse der Psyche und Psychotherapie 
Psychosozial, 140 S., € 17,40  
Der von W.R. Bion geprägte Begriff 
Containing erfasst die psychische Ent -
wicklung und psychische Realität des 
Einzelnen, aber auch zwischenmenschli-
che, affektive Austauschprozesse in ein 
und demselben Modell. In verständlicher 
Sprache und mithilfe anschaulicher klini-
scher Fallbeispiele erläutert und aktuali-
siert Gianluca Crepaldi das klassische 
psychoanalytische Konzept Containing 
und zeigt seinen Nutzen für die heutige 
psychotherapeutische und psychosozia-
le Praxis auf. 
 
Gerhard Damann / Otto F. Kernberg (Hg.) 
Schizoidie und schizoide 
Persönlichkeitsstörung 
Psychodynamik – Diagnostik –  
Psychotherapie  
Kohlhammer, 252 S., Abb., € 37,10 
Die schizoide Persönlichkeitsstörung ist 
eine der interessantesten, aber auch 
unbekanntesten Störungen der Persön-
lichkeit. Das Konzept der Schizoidie hat 
eine wechselhafte Geschichte, die bei 
der Schizophrenie beginnt und andere 
Problemstellungen, etwa die Autismus-
Spektrum-Störungen, berührt. Menschen 
mit Schizoidie sind sehr zurückhaltend 
bei interpersonellen Beziehungen und 
dem Erleben-Wollen stärkerer Gefühls -
welten. Neben Befunden aus der empi-
rischen Forschung fokussiert dieses Buch 
fallbezogen auf die Psychodynamik der 
schizoiden Patienten, auf ihre Kreativität 
sowie auf die psychotherapeutischen 
Mög lichkeiten und Behandlungs -
schwierig keiten. 
 
Traude Ebermann  
Sexualität in der Imagination  
Blumige Muschelgeschichten: Über die 
Wirksamkeit von Motiven der Katathym 
Imaginativen Psychotherapie 
Psychosozial, 450 S., € 46,20  
Die „Katathym Imaginative Psychothera-

pie“ (KIP) ist eine tiefenpsychologische 
Psychotherapiemethode, in deren Rah-
men angeleitete Fantasiereisen, soge-
nannte Imaginationen, zum Einsatz 
kommen. Ausgehend von einer feminis-
tischen Kritik an den Standardmotiven 
der KIP zur Sexualität und der damit ein-
hergehenden Reproduktion traditionel-
ler Geschlechterkonstruktionen unter-
sucht Traude Ebermann den Einfluss des 
neuen Motivs „Die Muschel“ auf die 
Repräsentationen des Sexuellen und der 
eigenen Sexualität bei der Imagination 
und im Übertragungs-Gegenübertra-
gungsgeschehen. Die sexuelle Orien -
tierung der Interviewten bei der Wahl 
von Liebespartner_innen umfasste 
Homo sexualität, Heterosexualität und 
Transsexualität. Zur Veranschaulichung 
der Wirksamkeit von Motivvorgaben 
stellt Ebermann ergänzend zwei kurze 
Fallvignetten aus der psychotherapeuti-
schen Arbeit vor. Bildhafte Assoziationen 
aus der Kulturgeschichte zur Thematik 
schließen ihre Studie ab. 

M. Fakhry Davids  
Innerer Rassismus  
Eine psychoanalytische Annäherung an 
race und Differenz  
Psychosozial, 330 S., € 38,-  
M. Fakhry Davids entwirft eine detaillier-
te Theorie über die Internalisierungs-
prozesse rassistischer Inhalte und die 
Entstehung rassistischer Einstellungen. 
Er postuliert ein unbewusstes rassisti-
sches Abwehrsystem, das sich aus indivi-
duellen und kulturellen Bildern zusam-
mensetzt. Stets lehnt er sich dabei in sei-
nen Ausführungen an die therapeuti-
sche Praxis an und beschreibt sehr 
anschaulich und differenziert, wie sich in 
psychoanalytischen Behandlungen ras-
sistische Angriffe der PatientInnen mani-

festieren oder bisher unbewusste rassis-
tische Bilder in AnalytikerInnen aufstei-
gen und die Behandlung blockieren, 
solange sie nicht verstanden und bear-
beitet werden. 
 
Otto Fenichel  
Hysterien und Zwangsneurosen  
Mitarbeit: Michael Giefer  
Psychosozial, 220 S., € 30,80 
Otto Fenichels 1931 zeitgleich erschie-
nene Werke „Hysterien und Zwangsneu-
rosen“ und „Perversionen, Psychosen, 
Charakterstörungen“ sind die erste um-
fassende Darstellung der speziellen 
Neurosenlehre. Entstanden aus den 
Seminaren, die Fenichel am Berliner 
Psychoanalytischen Institut hielt, stellt er 
das Typische der Krankheitsbilder dar. 
Die zwei Bände der Psychoanalytischen 
speziellen Neurosenlehre sind nicht nur 
als ein historisches Dokument von Rele -
vanz, sondern besonders wegen ihrer 
zahlreichen kasuistischen Beispiele auch 
heute noch mit großem Gewinn zu lesen. 

Jürgen Grieser  
Der Tod und das Leben  
Vergänglichkeit als Chance  
zur Entwicklung von Lebendigkeit 
Psychosozial, 220 S., € 23,60  
Jürgen Grieser zeigt auf, wie der Tod von 
Kindheit an über die ganze Spanne des 
Lebens hinweg entscheidend zu unserer 
psychischen Entwicklung beiträgt und 
als existenzielle Herausforderung einen 
basalen Antrieb für die Gestaltung und 
Weiterentwicklung der psychischen 
Welt des Menschen darstellt. Basierend 
auf einer breiten Übersicht über die 
Erscheinungsformen des Todes im 
Verlauf des Lebens stellt Grieser 
Lösungsstrategien vor, die der Mensch 
entwickeln kann, um mit dem Wissen 
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um seine Sterblichkeit konstruktiv umzu-
gehen: Mobilisierung der Libido, Erleben 
der Sinnhaftigkeit des eigenen Lebens 
und schließlich Erfahrungen der Trans -
zendenz. 
 
Susann Heenen-Wolff  
Gegen die Normativität in der 
Psychoanalyse  
Psychosozial, 140 S., € 20,50  
In ihrem innovativen Plädoyer gegen die 
Normativität in der Psychoanalyse hin-
terfragt die Autorin auch die kulturellen, 
historischen und wissenschaftstheoreti-
schen Bedingungen, im Rahmen derer 
das psychoanalytische Wissen entstan-
den ist, sowie dessen Verwaltung in den 
psychoanalytischen Institutionen. Die 
engagierten Ausführungen der Autorin 
machen deutlich, wie wichtig es ist, in 
Zukunft allzu einfache Schemata zurück-
zulassen, um den Herausforderungen un -
s erer Lebenswelt gewachsen zu bleiben. 
 
Daniel Hell  
Lob der Scham  
Nur wer sich achtet, kann sich schämen 
Psychosozial, 248 S., € 25,60  
Weil Scham zumeist mit sozialer Schan-
de oder narzisstischer Kränkung gleich-
gesetzt wird, genießt sie gemeinhin 
einen schlechten Ruf – doch zu Un-
recht, wie Daniel Hell aufzeigt: Wir soll-
ten sie als „Türhüterin des Selbst“ achten 
und schätzen lernen. Als Sozial-, Selbst- 
und Wertgefühl dient sie uns als ein hilf-
reicher Sensor, der einen Verlust an 
Selbstrespekt oder eine Identitätskrise 
anzeigt. Geprägt von seiner klinischen 
Erfahrung als Psychiater und Psychothe-
rapeut, seinen Forschungen zu affekti-
ven Störungen und einer umfassenden 
Auseinandersetzung mit der Fachlitera -
tur vieler kultur- und naturwissenschaft-
licher Disziplinen gibt Hell der Scham 
wieder diejenige Bedeutung zurück, die 
ihr im menschlichen Leben zukommt. 
 
Helmwart Hierdeis (Hg.)  
Psychoanalyse und Medizin  
Perspektiven, Differenzen, Kooperationen 
Vandenhoeck & Ruprecht, 368 S., € 36,-  
Aus wissenschaftlichen, klinisch-thera-
peutischen und berufspolitischen Grün-
den ist die Beziehung zwischen Psycho-
analyse und Medizin zunehmend diskus-
sionswürdig. In der Person Sigmund 
Freuds und seiner ersten Schüler noch in 
Personalunion vorhanden, entfernte sich 
die Psychoanalyse zunehmend theore-
tisch wie praktisch von der Medizin. 
Heute gehört sie mit ihren tiefenpsycho-
logischen Varianten zu den anerkannten 
Psychotherapierichtungen, sieht sich 
aber zugleich einem starken Legitima-

tions- und Verdrängungsdruck ausge-
setzt. Dabei gibt es auf psychoanalyti-
scher wie auf medizinischer Seite aufei-
nander verweisende Überlegungen zum 
Verständnis von Psyche und Körper, zur 
Genese und Therapie von Krankheiten 
und zum Umgang mit Sterbenden.  
 
Eric R. Kandel  
Was ist der Mensch? 
Störungen des Gehirns und was sie 
über die menschliche Natur verraten 
Siedler, 368 S., Abb., €30,90  
Was genau geschieht, wenn unser Ge -
hirn nicht mehr „normal“ funktioniert? 
Wenn es in Unordnung geraten ist, durch 
Störungen oder Krankheiten wie Alz hei -

mer, Depression oder posttraumatischen 
Stress? Eric Kandel, einer der weltweit 
führenden Experten der Gehirn- und Ge -
dächtnisforschung, hat sich in seiner 
Arbeit immer wieder mit der Frage 
beschäftigt, inwiefern komplexe 
mensch liche Verhaltensweisen biologi-
sche Ursachen haben. In seinem neuen 
Buch zeigt er an vielen Beispielen, von 
Angstzuständen bis zur Schizophrenie, 
von Sucht bis Bipolarität, wie sehr biolo-
gische Prozesse unsere Identität prägen. 
Denn gerade die Störungen, die 
Abweichungen und Anomalien machen 
auf beeindruckende Weise sichtbar, was 
es heißt, Mensch zu sein. 
 

Günter Maass 
Das psychoanalytisch-psychosoma-
tische Erstinterview 
Brandes & Apsel, 172 S., € 20,60  
Die Aggression und ihre Abwehr hat 
heute eine entscheidende Bedeutung 
bei der Entstehung psychosomatischer 
Krankheiten. Sie dient dem Schutz des 
Narzissmus, also dem Schutz des Selbst 
und des Selbstwertgefühls bei Kränkun-
gen, seelischen Verletzungen und Be-
schwerden. Diese umgangssprachlichen 
Worte verraten semantisch die Bedeu-
tung bei psychosomatischen Symptom-
bildungen mit ihrer Körper- und Organ-
sprache. Frühe und neue ergänzende und 
erweiternde psychoanalytische Konzepte, 

wie z.B. die Objektbeziehungstheorie, 
Intersubjektivität, Bindungsstörungen, 
Selbstpsychologie, Mentalisierung, Em-
bodiment, Traumatheorie und -therapie, 
sind für den therapeutischen Prozess 
relevant, fließen für das diagnostische 
Erstinterview jedoch nur am Rande in 
die Diskussion ein. 
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Ulrich A. Müller (Hg.) 
There is no such a thing as a baby 
Psychosozial, 250 S., € 30,80  
Zur gegenwärtigen Bedeutung des früh-
kindlichen Entwicklung im Anschluss an 
D. W. Winnicott. 
 
Karsten Münch (Hg.)  
Internationale Psychoanalyse  
Band 13  
Südamerikanische Akzente  
Psychosozial, 300 S., € 33,90 
Der aktuelle Band der Internationalen 
Psychoanalyse mit dem Schwerpunkt 
Südamerika versammelt Arbeiten, die 
sich mit den psychoanalytischen Tra-
ditionen und Forschungen aus dem süd-

amerikanischen Raum beschäftigen. Im 
Mittelpunkt stehen so beispielsweise 
Auseinandersetzungen mit dem Denken 
Ignacio Matte Blancos und José Blegers 
sowie mit der Theorie des vínculo von 
Enrique Pichon Rivière. Darüber hinaus 
kommen auch zeitgenössische südame-
rikanische Autoren zu Wort, deren 
Überlegungen in diesem Buch erstmals 
einem deutschen Publikum zugänglich 
gemacht werden. 
 

Eric Pfeifer (Hg.)  
Natur in Psychotherapie und 
Künstlerischer Therapie  
Theoretische, methodische und  
praktische Grundlagen  
Psychosozial, 900 S., 2 Bände, € 102,70  
Die Bedeutung der Natur im Kontext 
von Psychotherapie und Künstlerischer 
Therapie wird interdisziplinär und schu-
lenübergreifend beleuchtet. Der Band 
bietet vielfältige Anregungen für thera-
peutische Berufe wie auch für die 
Wissenschaft. Ebenso setzen sich die 
Autorinnen und Autoren mit den Gren-
zen und Risiken der Einbindung von 
Natur in therapeutische Prozesse ausei-
nander. 

Margret & Michael Rustin  
Melanie Klein lesen  
Eine Einführung in ihr Werk  
Psychosozial, 350 S., € 41,10  
Ausgehend von ihrer therapeutischen 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
entwickelte Klein Konzepte wie das der 
projektiven Identifizierung, der para-
noid-schizoiden und der depressiven 
Position, der unbewussten Fantasie oder 
der von Beginn des Lebens an bestehen-
den Objektbezogenheit des Menschen. 
Mit ihren revolutionären Erkenntnissen 
hat Klein unser Verständnis für unbe-
wusste Prozesse nachhaltig erweitert 
und Möglichkeiten aufgezeigt, auch mit 
schwer gestörten Patientinnen und 

Patienten therapeutisch zu arbeiten. 
Margaret Rustin und Michael Rustin stel-
len zudem Kleins Ansichten zu Aspekten 
klar, bei denen sie oft missverstanden 
wurde, wie zum Beispiel der Frage nach 
dem Einfluss der Umwelt und der Rolle 
des Neides. 
 
Frank Schumann 
Leiden und Gesellschaft  
Psychoanalyse in der Gesellschaftskritik 
der Frankfurter Schule 
Transcript, 280 S., € 36,- 
In den Debatten um Burnout und 
Depression flammte in jüngerer Zeit wie-
der ein altbekanntes sozialkritisches 
Motiv auf: das Unbehagen in der Kultur. 
Die moderne Gesellschaft wird verdäch-
tigt, systematisch bestimmte psychische 
Leiderfahrungen hervorzubringen. Was 
zeichnet aber diese Leiderfahrungen 
aus? Und wo liegen die Ursachen? Frank 
Schumann spürt in dieser Studie den 
Antworten nach, die in der Frankfurter 
Schule von Erich Fromm bis Axel 
Honneth mithilfe der Psychoanalyse 
gegeben wurden. Zugleich plädiert er 
dafür, die Erforschung von sozialen Ur -
sachen psychischer Leiderfahrungen aus 
eingeschliffenen Argumentations ba h -
nen zu befreien und neu zu justieren. 
 
Bernd Traxl (Hg.)  
Psychodynamik im Spiel  
Psychoanalytische Überlegungen und 
klinische Erfahrungen zur Bedeutung 
des Spiels 
Brandes & Apsel, 248 S., € 20,50 
Die zentrale entwicklungspsychologi-
sche Bedeutung des Spiels wurde seit 
den Anfängen psychoanalytisch orien-
tierten Arbeitens mit Kindern auch für 
therapeutische Zwecke erschlossen und 
in unterschiedlichsten Settings und 
Varianten weiterentwickelt. Herzstück 
ist dabei das „freie Spiel“: Selbst- und 
Objektwelt entfalten sich in der spieleri-
schen Als-ob-Welt, zentrale Konfliktthe-
men tauchen auf und typische Verar-
beitungsmodi werden auf dem jeweili-
gen Niveau der psychischen Struktur 
aktualisiert. Neben der diagnostischen 
Relevanz gelangen wir über das Spiel 
jedoch auch ins Feld von Übertragung 
und Gegenübertragung, in die Dynamik 
von Interpersonalität und Intersubjektivi-
tät. Dadurch bereiten wir ein gemeinsa-
mes Narrativ und neue Bedeutung: ein 
therapeutischer Prozess, der konsequent 
an den inneren, subjektiven und indivi-
duellen Dynamiken ansetzt.
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Giorgio Agamben  
Was ist Philosophie? 
Fischer, 192 S., € 18,50  
Die Frage „Was ist Philosophie?“ kann 
man erst spät stellen und nur mit 
Freunden erörtern. Giorgio Agamben 
umkreist sie daher in seinem Buch mit 
fünf emblematischen Essays zur Stimme,  
zum Erfordernis, zum Sagbaren, zu 
Vorreden und zur Musik. Er verbindet 
archäologische Untersuchung und theo-
retische Reflexion und geht Fragen 
nach, wie das Konzept Sprache erfun-
den wurde, welchen Ort das Denken in 
der Stimme hat, was unter einer platoni-
schen Idee zu verstehen ist und wie man 
das Verhältnis von Philosophie und 
(Natur-)Wissenschaft bestimmen muss.  
 
Louis Althusser  
Als Marxist in der Philosophie  
Passagen, 336 S., € 45,20  
In den 1970er-Jahren diagnostiziert 
Althusser dem Marxismus eine Krise und 
distanziert sich in der Folge von der 
Kommunistischen Partei Frankreichs. Im 
vorliegenden Band geht er den weitrei-
chenden Konsequenzen dieser Entschei-
dung für seine kompromisslose, anti-
philosophische Denk- und Wirkweise 
nach. In Form kurzer Texte, die jeweils 
eine konkrete philosophische Frage 
umkreisen, zeigt Althusser, wie man sich 
als Marxist in der Philosophie bewegt, 
ohne dabei zum marxistischen Philo-
sophen zu werden. Es geht ihm um eine 
Widerlegung der „idealistischen Philo-
sophie“, die nicht selbst zur bloßen 
Philosophie verkommt. Dabei erinnert 
Althusser den Marxismus an seine Auf -
gabe, „zur Freisetzung und freien Aus -
übung der gesellschaftlichen Praktiken 
und menschlichen Ideen beizutragen“. 
 
Günther Anders  
Die Weltfremdheit des Menschen: 
Schriften zur philosophischen 
Anthropologie 
Beck, 544 S., € 45,- 
Dieser Band versammelt Günther 
Anders' Schriften zur philosophischen 
Anthropologie, allen voran den bisher 
unveröffentlichten Text „Die Weltfremd-
heit des Menschen“, erschienen 1936. 
In diesen Texten wird der Mensch als ein 
Wesen porträtiert, das immer erst nach-
träglich zur Welt kommt und sich immer 
wieder aufs Neue selbst bestimmen und 
in der Welt heimisch machen muss. 
„Künstlichkeit ist die Natur des Men-

schen und sein Wesen ist Unbeständig-
keit“, schreibt Anders. Vor allem er -
schließen die hier versammelten Texte 
ganz wesentlich Anders' Frühwerk, und 
erst durch sie erschließt sich die Stoß-
richtung des Spätwerks vollständig. 
Denn sie zeigen, dass auch der späte 
Anders an der Idee der Weltfremdheit 
des Menschen festhält.  
 
Elizabeth Anderson 
Private Regierung  
Wie Arbeitgeber über unser Leben  
herrschen (und warum wir nicht  
darüber reden) 
Suhrkamp, 270 S., € 28,80 
Bereits die Industrielle Revolution hat 
den vormals positiven Zusammenhang 
zwischen freiem Markt und freiem Ar -
bei ter aufgelöst, wie Anderson im  
ideen geschichtlichen Teil ihrer Unter-
suchung darlegt. Im nächsten Schritt 
bestimmt sie die gegenwärtige Bezie-
hung zwischen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern neu: als eine von 
Regierungen und Regierten, wobei diese 
„Regierungen“ private sind und quasi 
autokratisch herrschen können. Das 
Nachsehen haben die Beherrschten, 
nämlich die Arbeitnehmer, wie Ander-
son anhand zahlreicher Beispiele belegt. 
In beeindruckender Gedankenführung 
und stilistisch brillant dekonstruiert sie 
einen Mythos des Marktdenkens. Ein 
Glanzstück der Ideologiekritik. 
 
Alain Badiou  
Der zeitgenössische Nihilismus  
Bilder der Gegenwart I 
Passagen, 200 S., € 25,60 
Um selbst ein Bild der Gegenwart zu 
entwerfen – ihre „philosophische Komö-
die“ zu schreiben –, analysiert Alain 
Badiou jene Bilder, die unsere 
Gegenwart ideologisch beherrschen: 
allen voran das Emblem der „Demokra-
tie“, das die Subjekte der universellen 
Austauschbarkeit ihrer Lüste unterwirft. 
Charakteristisch für dieses demokrati-
sche Emblem, das eine obskure Macht 
verdeckt, ist seine nihilistische Zeitlich-
keit: eine getriebene Stagnation, die 
letztlich nichts anderes ist als die Ab-
wesenheit von Zeit. Folglich gibt es 
heute weder eine Gegenwart noch eine 
Welt, und nur durch die Abkehr vom 
zeitgenössischen Nihilismus kann dieser 
Mangel überwunden werden. 
 
 

Loren Balhorn, Bhaskar Sunkara (Hg.)  
Jacobin  
Die Anthologie  
Suhrkamp, 311 S., € 18,50  
Seit 2010 mischt Jacobin als Sprachrohr 
der neuen amerikanischen Linken die 
intellektuelle Szene in den USA auf. In 
dem Magazin treten junge Autorinnen 
und Autoren offen für den Sozialismus 
ein, und das im Land des Hyperkapita-
lismus. Mit polemischen Artikeln entwi-
ckelte sich Jacobin schnell zu einem ein-
flussreichen Ideengeber für Occupy Wall 
Street und die Bewegung um Bernie 
Sanders. Inzwischen erscheint die 
Zeitschrift in einer Auflage von 30.000 
Exemplaren, online erreicht sie jeden 
Monat rund eine Million Leser. Dieser 
Band versammelt erstmals eine Auswahl 
von Beiträgen auf Deutsch. In den 
Texten zur Identitätspolitik und zu Black 
Lives Matter, zum Stand des Kapita -
lismus und der Kapitalismuskritik sowie 
zum „Zombie-Marxismus“ und dem Auf -
stieg Donald Trumps zeichnen sich die 
Konturen eines politischen Pro gramms 
ab, das fraglos auch hierzulande die 
Diskussionen um eine strategische Neu -
aus richtung der Linken befruchten wird. 
 
Lukas Brandl  
Philosophie nach Auschwitz: 
Jean Amerys Verteidigung des 
Subjekts  
Turia & Kant, 170 S., € 22,- 
Der Schriftsteller Jean Améry (1912–1978) 
war nicht nur ein engagierter Essayist, 
sondern vor allem ein schonungsloser 
Kritiker der zeitgenössischen philosophi-
schen Strömungen. Seine Essay-Bände 
sind ein stetiger Dialog mit der Philo so -
phie des französischen Existentialismus 
und bekräftigen die Verteidigung des 
Subjekts und des persönlich Erlittenen 
ge gen jegliche philosophische Ab strak -
tion. Das Buch von Lukas Brandl be -
leuch tet die phänomenologischen und 
existentialistischen Funda mente in Jean 
Amérys Werk und erschließt über die 
polemische Ab rech nung mit den philo-
sophischen Bewe gun gen um Theodor 
W. Adorno und Michel Foucault seine 
Zielsetzung, nämlich das Festhalten an 
einer Aufklärung nach Auschwitz. 
 
Isolde Charim  
Der Althusser-Effekt  
Entwurf einer Ideologietheorie 
Passagen, 186 S., € 25,70 
In ihrer Lektüre versteht Isolde Charim 
diesen Text zugleich als Fragment und 
Primärtext. Ein Fragment lesen bedeutet, 
seinen signifikanten Leerstellen nachge-
hen. Diese sind durch jene Theoretiker 
markiert, mit denen Althusser sich, meist 
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unausgesprochen, auseinandersetzt: 
Freud, Gramsci, Foucault, Lacan. Als 
Primärtext jedoch skizziert der Aufsatz 
eine ganze Theorie der Ideologie. Diese 
Theorie begründet sich durch eine 
Grenzziehung: Sie setzt sich von einer 
aufklärerischen Ideologiekritik ab. Die 
Ideologietheorie entlarvt ihren Gegen-
stand nicht als falschen Schein, sondern 
entwirft ihn als eigene gesellschaftliche 
Realität. Der Kontext der Ideologie ist 

also nicht die Wahrheit, sondern die 
Macht. In diesem Sinne ist Althussers 
Text heute bedeutsamer denn je – eröff-
net er doch, angesichts der Rede vom 
„Ende aller Ideologien“, ein Feld der 
Sichtbarkeit, in dem gegenwärtige Ideo -
logien, die bislang eine unsichtbare 
Existenz geführt haben, ins Licht der 
Theorie gerückt werden können. 
 
François Dosse  
Paul Ricœur und Emmanuel Macron  
Der Philosoph und der Präsident  
Turia & Kant, 200 S., 24,-  
Ist es möglich, philosophische und poli-
tische Praxis wirkungsvoll zu verbinden? 
Diese Frage stellt François Dosse in sei-
nem neuen Buch anhand der Figur des 
französischen Präsidenten Emmanuel 
Macron, der sich als Schüler des 2005 
verstorbenen Philosophen Paul Ricœur 
sieht. Macron war Ende der 90er Jahre 
zunächst Ricœurs Assistent, später dann 
mit ihm freundschaftlich und auch intel-
lektuell verbunden. Seither hat sich 
Macron zu verschiedenen Anlässen und 
Themen – Erinnerungskultur, Demokra-
tie, Europa, bürgerschaftliches Engage-
ment, Dialog und Solidarität in der 
Gesellschaft – auf seine Lektüren von 

Ricœurs Werk berufen. Ricœur gilt dabei 
als Philosoph, der den Begriff des fähi-
gen Menschen ins Zentrum seines theo-
retischen Denkens stellt. Macron hinge-
gen versucht als Präsident, jener Befähi-
gung politischen Ausdruck und institu-
tionelle Praxis zu verschaffen. Diesen – 
in der Geschichte eher seltenen – 
Konnex nicht nur inhaltlich zu belegen, 
sondern auch emphatisch zu bejahen, 
ist Dosse hier angetreten. 

Leonhard Emmerling  
Fremdsein  
Kritik des Identitären  
Turia & Kant, 202 S., € 24,- 
Der Autor zeichnet die Theorie der gro-
ßen Narrative unserer Zeit (Familie, 
Nation, Heimat) nach. Er bezieht dabei 
die philosophische und soziologische 
Tradition (Kant, Nietzsche, Hegel, 
Plessner, Tönnies), aber auch die Ge -
schichte moderner nationalistischer 
Bewegungen mit ein. Die Antwort, so 
Emmerling, kann nur in einer Ethik des 
Fremdseins jenseits des Identitären lie-
gen, in einer entschiedenen Politik der 
Gleichheit, die die Territorien von Fremd -
heit und Zugehörigkeit neu entwirft. 
 
Didier Fassin  
Der Wille zum Strafen  
Suhrkamp, 200 S., € 25,70  
In den letzten Jahrzehnten lässt sich ein 
teils massiver Anstieg der Gefangenen-
zahlen, eine Verschärfung des Strafrechts 
und ein härteres Durchgreifen der Polizei 
in allen liberalen Demokratien beobach-
ten. Ein neuer Wille zum Strafen greift um 
sich. Um dieses Moment des Strafens zu 
verstehen, geht Fassin drei zentralen 
Fragen nach: Was ist Strafen? Warum 

strafen wir? Und wen bestrafen wir? 
Anhand zahlreicher Fallbeispiele ver-
gleicht er die faktische Praxis des 
Strafens mit klassischen Theorien des 
liberalen Rechtsstaats und zieht histori-
sche sowie ethnologische Forschungen 
zu anderen Kulturen des Strafens heran. 
Es zeigt sich: Die realen Strafpraktiken 
weichen stark von den liberalen Ideal -
vorstellungen ab. Sie geben den Blick 
frei auf einen hochgradig ungerechten 
und diskriminierenden Repressions appa -
rat, der die dunkle Seite der gegenwärti-
gen neoliberalen Gesellschaften bildet. 
 
Geneviève Fraisse  
Einverständnis  
Vom Wert eines politischen Begriffs  
Turia & Kant, 180 S., € 22,-  
In der Debatte um #MeToo wurde wie-
der das „Einverständ nis“ der betroffenen 
Frauen zum zentralen Begriff. Fraisse 
zeich net die unterschiedlichen Bedeu tun -
 gen und Interpretationen dieses schein -
 bar eindeutigen Begriffs in der politi-
schen Theorie von Milton und Rousseau 
über Durkheim bis hin zu Judith Butler 
nach. Sie zeigt auf, dass er durchaus 
nicht eindeutig ist: dass er etwa auf das 
Kollektiv und das Individuum verweisen 
kann oder dass er auf Frauen und Män -
ner unter schiedlich angewandt wird. 
An hand des Schleiers und der Prostitu -
tion befragt sie das „Einverständnis“ vor 
allem darauf hin, welche Vorstellung von 
Bürger_innenschaft und individueller 
Autonomie sich darin ausdrückt. In 
einem neuen Nachwort geht sie speziell 
auf die #MeeToo-Debatte ein. Ihre zen-
trale Frage lautet, inwiefern das „Ein ver -
ständnis“ als Begriff im Feld des Poli ti -
schen sinnvoll angewandt werden kann. 
 
Alexander Grau  
Kulturpessimismus  
Ein Plädoyer  
zu Klampen, 160 S., € 16,50  
Autoritär, antidemokratisch, ewiggestrig: 
Das sind die Attribute, die dem Kul tur -
pessimismus heute angeheftet werden. 
In einer Welt der globalisierten Moderne 
gelten seine Vertreter bestenfalls als 
Spielverderber. Dass eine kulturpessimis-
tische Haltung auf kritischer Analyse 
beruht, war zwar noch in den siebziger 
Jahren des vergangenen Jahrhunderts 
für jeden etwa an Adorno geschulten 
Geist eine Selbstverständlichkeit. Heute 
aber schließen die Wortführer des 
Zeitgeists nahezu alles, was sich als 
„Kultur“ ausgibt, unterschiedslos in die 
Arme und erheben auch das Trivialste 
zum schützenswerten Gut. Wenn jede 
kulturelle Äußerung als sakrosankt gilt, 
ist Kulturkritik passé.
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Stuart Hall  
Das verhängnisvolle Dreieck  
Rasse, Ethnie, Nation  
Suhrkamp, 212 S., € 28,80 
Flaschenpost an die Zukunft! In diesem 
postum veröffentlichten Buch über das 
verhängnisvolle Dreieck von Rasse, 
Ethnie und Nation zeichnet der große 
Soziologe und Begründer der Cultural 
Studies, Stuart Hall, nach, wie alte 
Hierarchien in unseren Gesellschaften 
aufgebrochen wurden und unterdrückte 
Minderheiten neue Repräsentationsfor-
men von kultureller Identität durchzuset-
zen begannen – und wie sich dagegen 
immer wieder Widerstand formierte. 
 
Alastair Hunt u.a.  
Vom Recht, Rechte zu haben  
Hamburger Edition, 176 S., € 12,30  
Menschen haben Rechte, allein auf-
grund der Tatsache, dass sie Menschen 
sind – so die Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte von 1948. Dem wider-
spricht Hannah Arendt mit ihrem 
Konzept vom „Recht, Rechte zu haben“: 
Nur als Mitglied einer politischen 
Gemeinschaft, eines Staates, kann eine 
Person Grundrechte in Anspruch neh-
men, hat sie ein Recht auf Bildung, auf 
Arbeit, Gesundheit, Kultur etc. Arendts 
Befund ist die Unzulänglichkeit der 
Menschenrechte als kohärentes theore-
tisches Konzept für demokratische 
Politik. Die Autor_innen aus unter-
schiedlichen Fachbereichen – darunter 
Geschichte, Recht, Politik und 
Literaturwissenschaft – analysieren den 
Satz von Hannah Arendt, kontextualisie-
ren ihn in zeitgenössische Debatten und 
politische Problemlagen.  
 
Eva Illouz  
Warum Liebe endet  
Eine Soziologie negativer Beziehungen 
Suhrkamp, 447 S., € 25,70 
Unsere Kultur ist unendlich reich an 
Darstellungen und Geschichten, die vom 
Erscheinen der Liebe im Leben der 
Menschen handeln – von jenem magi-
schen Augenblick, in dem wir wissen, 
dass jemand für uns bestimmt ist. 
Erstaunlicherweise ist sie aber eher 
wortkarg, wenn es um den nicht weni-
ger mysteriösen Moment geht, in dem 
die Liebe endet (oder erst gar nicht 
beginnt). 
 
Chantal Mouffe  
Für einen linken Populismus  
Suhrkamp, 111 S., € 14,40  
Kann es das geben, einen guten, linken 
Populismus? Chantal Mouffe vertritt die 
Auffassung, dass dies möglich und 
sogar notwendig ist – eine Position, die 

ihr auch Kritik eingetragen hat. Führt 
das nicht zu einer gefährlichen Emotio-
nalisierung? Läuft das nicht ebenfalls auf 
eine Unterscheidung zwischen gutem 
Volk und bösem Establishment hinaus? 
Politik, so Mouffe, funktioniere nun ein-
mal über konfrontative Wir/sie-Kon-
struktionen; und ja, es gebe eine Art 
„Oligarchie“, die eine Verwirklichung 
demo kratischer und ökologischer Ziele 
verhindere. Dies mache klare politische 
Alternativen und neue progressive Alli-
anzen erforderlich. Eine so präzise wie 
provokante Intervention, die angesichts 
der Krise sozialliberaler Parteien und der 
Debatte um „Identitätspolitik“ für Ge-
sprächsstoff sorgen wird. 
 
Phillipe Lacoue-Labarthe / Jean-Luc Nancy 
Vom Buchstaben  
Zu Lacans Aufhebung der Philosophie  
Turia & Kant, 200 S., € 24,- 
Jean-Luc Nancy und Philippe Lacoue-
Labarthe haben mit diesem Buch den 
philo sophischen „Komplex“ in Lacans 
Werk freigelegt und seine verschiedenen 
Momente gewürdigt. Zunächst: Lacans 
Vorhaben, die Aufhebung der Philo so -
phie, ihre Löschung und Bewahrung, in 
der Psychoanalyse zu vollziehen. So -
dann: Das Aufbrechen dieser Auf he -
bung selbst, für eine Existenzweise, die 
sowohl philosophisch als auch psycho -
analytisch wäre – und keins von beiden. 
 
Antonio Negri  
Konstituierende Macht  
Eine andere Geschichte der Moderne  
Mandelbaum, 380 S., € 28,-  
Das Entstehen des Begriffs wie auch der 
Praxis konstituierender Macht verweist 
auf eine tiefgreifende Krise des Beste-
henden, einen imminenten revolutionä-
ren Bruch. In die Strukturen der alten 
Ordnung, des Ancien Régime, interve-
niert eine revolutionäre Subjektivität. Die 
konstituierende Macht formt sich zur 
Gegenmacht und zu einem gesellschaft-
lichen Ganzen, das die Reproduktion des 
Alten blockiert, die Freiheiten erweitert 
und Perspektiven einer demokratischen 
Umwälzung eröffnet.  
 
Marcus Quent  
Kon-Formismen  
Die Neuordnung der Differenzen  
Merve, 60 S., € 8,30  
„Kon-Formismen“ greift das entschärfte 
Politikverständnis derjenigen an, die sich 
als kritisch, subversiv und revolutionär 
präsentieren, aber zugleich reaktionäre 
Denkweisen wiederholen und bestäti-
gen. Ziel der Intervention ist es, in der 
gegenwärtig reflexorientierten Debatten -
 kultur Formen des Denkens, Sprechens 

und Handelns zu verteidigen, die jenseits 
von Gruppenzugehörigkeiten, Gewis -
sens fragen und Distinktions bedürfnissen 
liegen. Gleichzeitig wird an eine Idee der 
politischen Praxis erinnert, die die beste-
henden Differenzen durchkreuzt und an 
der Möglichkeit von subjektiver und kol-
lektiver Transformation festhält. 
 
Hartmut Rosa  
Mehr Welt! 
Umrisse einer Kritik der Verfügbarkeit  
Residenz, 96 S., € 18,-  
Ein fundiertes Plädoyer für eine Gesell -
schaft, die der Verfügbarkeit der Welt 
Grenzen setzt. Das zentrale Bestreben 
der Moderne gilt der Vergrößerung der 
eigenen Reichweite, des Zugriffs auf die 
Welt: Diese verfügbare Welt ist jedoch, 
so Hartmut Rosas brisante These, eine 
verstummte, mit ihr gibt es keinen 
Dialog mehr. Gegen diese fortschreiten-
de Entfremdung zwischen Mensch und 
Welt setzt Rosa die „Resonanz“, als klin-
gende, unberechenbare Beziehung mit 
einer nicht-verfügbaren Welt. Zur 
Resonanz kommt es, wenn wir uns auf 
Fremdes, Irritierendes einlassen, auf all 
das, was sich außerhalb unserer kontrol-
lierenden Reichweite befindet. Das 
Ergebnis dieses Prozesses lässt sich nicht 
vorhersagen oder planen, daher eignet 
dem Ereignis der Resonanz immer auch 
ein Moment der Unverfügbarkeit. 
 
Richard Schuberth  
Narzissmus und Konformität  
Selbstliebe als Illusion und Befreiung  
Matthes & Seitz, 160 S., € 20,60  
Wie ist es überhaupt um das Ideal einer 
Gesellschaft bestellt, in der man sich 
nichts herausnehmen soll? Die Kritik des 
Narzissmus erweist sich in der Kon -
kurrenzgesellschaft als Einübung in den 
Konformismus und dieser selbst als 
Ausdruck eines kollektiven Narzissmus. 
So ist es umso wichtiger, gesunde For -
men widerständiger Selbstliebe zu 
erproben, die den Pfau durchaus zum 
Maskottchen haben dürfen.  
 
Georg Seeßlen / Markus Metz  
Freiheitstraum und 
Kontrollmaschine 
Der (vielleicht) kommende Aufstand des 
nicht zu Ende befreiten Sklaven 
Bahoe, 500 S., € 24,- 
Mit dieser wortgewaltigen und monu-
mentalen Gesellschaftskritik führt uns 
das bekannte bayrische Duo Metz / 
Seeßlen vom passiven Begreifen der 
bestehenden technischen und gesell-
schaftspolitischen Veränderungen zum 
aktiven Widerstand gegen selbige. Nach 
ihren epochalen Werken Blödmaschinen 
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und Freiheit und Kontrolle entwickeln sie 
nun in ihrem neuen Buch eine hand-
lungsorientierte Synthese, eine Kritik 
aller ideologischen Fallen der gesell-
schaftlichen Linken und damit das per-
fekte Vademecum für alle Lebenslagen 
des künftigen revolutionären Subjekts.  
 
Aliocha Wald Lasowski  
Althusser und wir  
Passagen, 168 S., € 22,50  
Durch den Einfluss seiner Arbeit und sei-
ner Person erneuerte Louis Althusser die 
poli tische Theorie und die Geschichts -
philosophie von Machiavelli bis Marx. So 
forderte Michel Foucault von seinen 
Zeitgenossen: „Schlagen Sie Althussers 
Bücher auf!“ Jacques Derrida wiederum 
beschwor die „strahlende und provoka-
tive Kraft seines Denkens“, Gilles 
Deleuze begrüßte die „Althusser-Bande“ 
und für Roland Barthes war das einzig 
akzeptable Modell der Wissenschaft 
dasjenige, das Althusser in seinen Marx-
Studien erarbeitet hatte. In dem vorlie-
genden Band tritt Aliocha Wald 
Lasowski ins Gespräch mit zehn namhaf-
ten Schriftstellern und Philosophen wie 
Badiou, Rancière, Negri, Balibar und 
anderen, die Althusser begegnet sind, 
mit ihm gelesen und gearbeitet haben, 
ihm nahestanden. Bedeutung und Strahl -
kraft des Denkens wie der Persönlichkeit 
Althussers werden in diesen Gesprächen 
wie sonst nur selten deutlich. 

Madeleine K. Albright 
Faschismus  
Eine Warnung  
Dumont, 320 S., € 24,70 
Weltweit kommt es zu einem Wieder er -
starken antidemokratischer, repressiver 
und zerstörerischer Kräfte. Die ehemali-
ge amerikanische Außenministerin zeigt, 

welche großen Ähnlichkeiten sie mit 
dem Faschismus des 20. Jahrhunderts 
haben. Die faschistischen Tendenzen tre-
ten wieder in Erscheinung und greifen in 
Europa, Teilen Asiens und den Vereinig ten 
Staaten um sich. Albrights Familie stam -
mt aus Prag und floh zweimal: zuerst vor 
den Nationalsozialisten, später vor dem 
kommunistischen Regime. Auf Grund lage 
dieser Erlebnisse und der Erfah run gen, die 
sie im Laufe ihrer diplomatischen Kar -
riere sammelte, zeichnet sie die Gründe 
für das Wiedererstarken des Faschismus 
nach. Sie identifiziert die Faktoren, die 
zu seinem Aufstieg beitragen und warnt 
eindringlich vor den Folgen. 
 
Bruno Amable 
Von Mitterrand zu Macron  
Über den Kollaps des französischen 
Parteiensystems 
Suhrkamp, 180 S., € 16,50  
Mit den Wahlen 2017 implodierte das 
Parteiensystem der V. Republik: Gaullist-
en und Sozialisten mussten dramatische 
Verluste hinnehmen, dafür bestimmten 
Le Pen, Mélenchon und Macron mit sei-
ner Bewegung „En Marche!“ die Sze-
nerie. Für die Autoren ist dafür auch die 
„Regierungslinke“ verantwortlich: Nach 

dem Scheitern der ambitionierten Refor-
men zu Beginn der Präsidentschaft 
Mitterrands hätten die Sozialisten ihre 
traditionelle Wählerschaft vernachlässigt 
und sich in der Hoffnung, man könne in 
der Mitte einen neuen „bürgerlichen Block“ 
schmieden, einer neoliberalen Politik ver -
schrieben. Während Macron mit den ver-

bliebenen „Modernisten“ regiert, wer -
den „souveränistische“ Gegenstimmen 
immer lauter. Eine brillante Analyse, die 
auch die Umbrüche in der hiesigen Par -
teienlandschaft in ein neues Licht rückt. 
 
Ilker Atac  
Politik und Peripherie  
Eine politikwissenschafliche Einführung  
Mandelbaum, 400 S., € 19,80  
Das Lehrbuch versteht sich als eine 
Einführung in die Politikwissenschaft, die 
sich dem Gegenstand aus einer globalen 
und kritischen Perspektive nähert und 
den eurozentrischen Blickwinkel zurück-
weist. Ziel ist dabei, eine solide Basis für 
das Verständnis aktueller politischer 
Phänomene in den Ländern des Südens 
sowie deren Einbettung in globale 
Dynamiken zu geben. Ausführliche 
Kapitel widmen sich grundlegenden 
Aspekten politikwissenschaftlicher 
Beschäfti gung mit den Ländern der 
Peripherie, Charakteristika peripherer 
Staatlichkeit und Politik im nationalstaat-
lichen Rahmen, Fragen der Global 
Governance und Internationalisierung 
sowie ausgewählten Politikfeldern. 
Daneben behandeln eine Reihe von 
Exkursen spezifische Themen, die die 
genannten Kapitel ergänzen. 
 
Ernst Berger / Ruth Wodak  
Kinder der Rückkehr  
Geschichte einer marginalisierten Jugend  
Springer, 333 S., Abb., € 51,40  
Die Kinder kommunistischer und / oder 
jüdischer Eltern, die aus Exilländern und 
Konzentrationslagern in ihre Heimat zu -
rückgekehrt waren um ein neues demo -
kratisches Österreich aufzubauen, lebten 
– geprägt von den Schicksalen und Er fah -
rungen ihrer Eltern – in einer speziellen 
gesellschaftlichen Randgruppe im reak-
tionär-katholischen Klima Österreichs. 
Trotz unterschiedlichster individueller 
Lebenswege, die vom Rand in die Mitte 
der Gesellschaft geführt haben, wirkt 
die Zusammengehörigkeit bis heute fort 
und führt zu regelmäßig wiederkehren-
den Treffen: die „Kinderjause“ – das sind 
ca. 200 Personen, geboren zwischen 
1939 und 1953. In diesem Kreis und im 
Kreis ihrer Kinder wurden Interviews mit 
40 Personen geführt, um den Umgang 
mit der Geschichte der verfolgten und 
vertriebenen Eltern und der Weitergabe 
an die nächste Generation aus diskursa-
nalytischer und psychothera peutischer 
Perspektive nachzuzeichnen.
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Marie-Janine Calic  
Geschichte Jugoslawiens  
Beck, 416 S, Abb., € 24,70  
Marie-Janine Calic schlägt in diesem 
Buch analytische Schneisen in die faszi-
nierende Geschichte Jugoslawiens und 
legt die erste Gesamtdarstellung in deut-
scher Sprache seit der Auflösung des 
Vielvölkerstaates vor. Warum ist Jugos-
lawien zerfallen? War der gewaltsame 
Untergang unvermeidlich? Warum hat 
der heterogene Staat dann überhaupt 
so lange überlebt? Dieses Buch analy-
siert, warum und unter welchen Um-
ständen Jugoslawien entstand, was den 
Vielvölkerstaat über siebzig Jahre zusam-
menhielt und weshalb er sich schließlich 
gewaltsam auflöste. Im Mittelpunkt ste-
hen die um die Wende zum 20. Jahr-
hundert einsetzenden fundamentalen 
Wandlungsprozesse, die die Ideologien, 
politischen Systeme, wirtschaftlich- so-
zialen Beziehungen sowie die Lebens-
weisen in ganz Europa nachhaltig präg-
ten und auch Jugoslawien im Laufe des 
20. Jahrhunderts von einer Agrar- in 
eine moderne Industriegesellschaft ver-
wandelten.  
 
Colin Crouch  
Ist der Neoliberalismus noch zu 
retten? 
Suhrkamp, 80 S., € 8,30  
Dass es den Neoliberalismus gar nicht 
gibt, dass es sich dabei nur um einen 
„Kampfbegriff“ handelt, ist zu einem 
Hauptargument (dem letzten?) seiner 
Verteidiger geworden. Kaum ein Autor 
hat dabei so viel zum Verständnis dieses 
Konzepts beigetragen wie Colin Crouch. 
Angesichts des rechtspopulistischen 
Widerstands gegen die marktradikale 
Form der Globalisierung, angesichts von 
wachsender Ungleichheit und von Tra-
gödien wie der Brandkatastrophe im 
Londoner Grenfell Tower stellt Crouch 
nun die Frage, ob der Neoliberalismus 
noch zu retten ist. Jenseits polemischer 
„Dämonologie“ und ohne das Kind mit 
dem Bade auszuschütten, analysiert er 
die Schwachpunkte dieses Ansatzes. Mit 
der ihm eigenen Blindheit für seine 
sozialen Nebenfolgen ist der, so Crouch, 
Neoliberalismus endgültig selbstzerstö-
rerisch geworden. Werden die Konzerne 
und Individuen, die bislang von ihm pro-
fitieren, das einsehen und endlich 
umsteuern? 
 
Jeanette Erazo Heufelder  
Welcome to Borderland 
Die US-mexikanische Grenze  
Berenberg, 160 S., Abb., € 24,70  
La frontera, the border – die berühmtes-
te Grenze der Welt seit der Berliner 

Mauer. Donald Trump will hier eine neue 
Mauer bauen. Lange verlief sie ganz 
woanders: Texas, Arizona, Nevada, New 
Mexico, Kalifornien – einst alles Mexiko. 
Westernhelden, die nach south of the 
border flohen, benutzten nicht die Grenz -
übergänge in Calexico oder Tijuana, wo 
heute keine Maus ohne gültigen Pass 
von Süden nach Norden kommt, oder 
Ciudad Juárez, wo es noch heute 
lebensgefährlich ist. Irgendwo zwischen 
Pazifik und dem Golf ritten sie von Nord 
nach Süd, wo heute jeden Tag 
Menschen zu Fuß in umgekehrter Rich-
tung in die USA zu kommen versuchen. 
Jeanette Erazo Heufelders Reisebericht 
beschreibt die mythenumwobene Ver-
gangenheit und die von Gewalt, Dro-
genmafia und friedlichem Miteinander 
geprägte Gegenwart in den Städten, 
Dörfern und Landschaften südlich und 
nördlich des berühmten Grenzzauns. 
 
Linda Erker / Klaus Taschwer  
Deutscher Klub  
Austro-Nazis in der Hofburg  
Cernin, 224 S., € 25,- 
Die Euphorie über den „Anschluss“ war 
in den Räumlichkeiten des Deutschen 
Klubs riesengroß. Denn damit war end-
lich das wichtigste politische Ziel des eli-
tären Vereins erreicht, der ab 1923 in 
der Wiener Hofburg logierte. Quasi als 
Belohnung übernahmen viele seiner ins-
gesamt rund tausend bürgerlichen und 
adeligen Mitglieder noch im März 1938 
Schlüsselpositionen in Politik, Wirtschaft, 
Kultur und Wissenschaft. 
 
Thomas Gebauer / Ilija Trojanow 
Am Tropf der Hilfe  
Gegen Profit und Heuchelei – Für eine 
Welt ohne Almosen  
Fischer, 256 S., € 15,50  
Ein Bettler in der Fußgängerzone: Spen -
den oder nicht? Helfen auf diese Art ist 
immer zweischneidig: Man hilft kurzfris-
tig und hat ein gutes Gewissen. Lang -
fristig ändert man aber nichts. Thomas 
Gebauer und Ilija Trojanow hinterfragen 
in ihrem Buch die vielen Facetten der 
Wohltätigkeit, von den Aktivitäten der 
Superreichen über die staatlichen Hilfen 
bis hin zu lokalen Initiativen. Ausgehend 
von konkreten Bei spielen aus der gan-
zen Welt, die in Originalreportagen u.a. 
aus Sierra Leone, Pakistan oder Guate -
mala beschrieben werden, durchdenken 
sie das ganze System des Helfens und 
zeigen, was funktioniert und was nicht. 
Denn eines tut Not: ein kritischer Hilfs -
begriff, der zur Selbsthilfe animiert und 
dennoch grundsätzliche Verände rungen 
ermöglicht. 
 

Masha Gessen  
Die Zukunft ist Geschichte  
Wie Russland die Freiheit gewann und 
verlor 
Suhrkamp, 639 S., € 25,70  
Russland, 1980er Jahre bis in die 
Gegenwart: Ein Land, das sich öffnete, 
hat sich wieder verschlossen. Eine Ge-
sellschaft, die zu Emanzipation, Freiheit 
und Selbsterkenntnis aufgebrochen war, 
leidet heute unter Bevormundung und 
Repression. Wie konnte es dazu kom-
men? Die Frage hat die Bestsellerautorin 
Masha Gessen nicht losgelassen, und sie 
packt auch die Leser. Die große Erzäh-
lung von Aufbrüchen und gescheiterten 
Hoffnungen der Jungen wird flankiert 
von den Bildungsgeschichten des libera-
len Soziologen Lew Gudkow, der Psy-
choanalytikerin Marina Arutjunjan und 
des rechtsnationalistischen Philosophen 
Alexander Dugin. 
 
Anna Goldenberg  
Die versteckten Jahre  
Der Mann, der meinen Großvater rettete  
Zsolnay, 192 S., Abb., € 20,60  
Wien-Leopoldstadt, September 1942: 
Hansis Eltern und sein jüngerer Bruder 
müssen ins Sammellager, um nach The-
resienstadt umgesiedelt zu werden. 
Gleichzeitig verlässt der 17-jährige Hansi 
das Haus. Im Flur nimmt er den gelben 
Stern ab, steigt in die Straßenbahn und 
fährt zum Kinderarzt Josef Feldner. Seine 
Familie wird Hansi nie mehr wieder se -
hen. Bis zum Ende des Krieges versteckt 
und versorgt „Pepi“ den jungen Mann in 
seiner Wohnung. Auch später bleibt 
Hansi mit seinem Retter verbunden, sie 
frühstücken täglich miteinander, fahren 
gemeinsam auf Urlaub. Hans' Enkelin, 
Anna Goldenberg, die Enkelin von Hans 
und Helga Feldner-Bustin, rekonstruiert 
diese singuläre Familien geschichte als 
große Reportage und als Porträt eines 
Helden, der nie einer sein wollte. 
 
Michael Hartmann  
Die Abgehobenen  
Wie die Eliten die Demokratie gefährden 
Campus, 276 S., € 20,60  
Die Eliten höhlen die Demokratie aus. 
Die Eliten werden immer mehr zur 
geschlossenen Gesellschaft. Das gilt 
nicht nur für die Wirtschafts-, sondern 
zunehmend auch für die politische Elite. 
Ihre Lebenswelten und die der Bevöl-
kerung driften seit Jahrzehnten ausei-
nander. Sie glauben, dass für sie eigene 
Regeln gelten und produzieren einen 
Steuer- und Finanzskandal nach dem an -
de ren. Der renommierte Elitenforscher 
Michael Hartmann benennt die Folgen: 
Politikverdrossenheit und Rechts popu -

a.punkt – Buchhandlung Brigitte Salanda, Fischerstiege 1–7, 1010 Wien, Tel.: +43 1 532 85 14, E-Mail: salanda@apunktbuch.at

22

herbst_2018_final.qxp_schmuck  24.09.18  12:54  Seite 22



lismus. Die einen schimpfen auf „die da 
oben“, andere auf das Elitenbashing. 
Dabei lohnt es sich, genau hinzusehen: 
– Wer sind die Eliten? 
– Wie erneuern sie sich? 
– Wie hängen ihre Haltungen und ihre 
Herkunft zusammen? 
 
Marc Hill (Hg.)  
Postmigrantische Visionen  
Erfahrungen – Ideen – Visionen  
Transcript, 256 S., € 20,60 
Um das Verhältnis zwischen Migration 
und Gesellschaft neu denken zu können, 
kehren Marc Hill und Erol Yildiz etablier-
te Gewissheiten um und beziehen die 
Erfahrung von Migration mit ein. Ihr 
Fokus richtet sich auf geteilte Geschich-
ten, aus denen sich die Vielheit des 
urbanen Zusammenlebens erschließt. 
Migration wird so zum Ausgangspunkt 
weiterer gesellschaftlicher Analysen ge-
macht. Postmigrantische Visionen fun-
gieren als Analysekategorien für soziale 
Situationen von Mobilität und Diversität, 
machen Mehrdeutigkeit und marginali-
sierte Erinnerungen sichtbar, die zentrale 
gesellschaftliche Verhältnisse artikulie-
ren. Kontrapunktische Ideen werden ins 
Blickfeld gerückt, ohne jedoch Domi-
nanzverhältnisse und strukturelle Barri-
eren zu übersehen. Dieser Reader ent-
hält Beiträge u.a. von Wolf-D. Bukow, 
Naika Foroutan, Wladimir Kaminer, 
Tunay Önder, Regina Römhild und Mark 
Terkessidis. 
 
Florian Klenk / Konrad Pesendorfer  
Zahlen, bitte! 
Was Sie immer schon über Österreich 
wissen wollten 
Falter, 120 S., € 24,90 
Zahlen und Daten sind heute im Über-
fluss über verschiedenste elektronische 
Kanäle verfügbar, doch die Flut an Daten 
bedeutet nicht notwendigerweise auch 
ein Mehr an brauchbarer Information. 
Heute stellt sich für viele Menschen die 
Herausforderung, nützliche Information 
von unnützem „noise“ zu unterschei-
den. Konrad Pesendorfer von Statistik 
Austria und Florian Klenk vom FALTER 
versachlichen Themen, die uns bewe-
gen, die wir aber in ihrer quantitativen 
Bedeutung in unserer Gesellschaft nicht 
immer abzuschätzen vermögen und 
legen somit objektive Information vor. In 
einer Welt, die von überlautstarken 
Meinungsäußerungen geprägt ist und in 
der das reißerischste Posting in Aufre-
gung versetzen kann, erlangen nüchtern 
vorgetragene Fakten und äquidistante 
Verweise darauf, wie sich bestimmte 
Phänomene in der Realität quantitativ 
darstellen, wieder an Attraktivität. 

Rainer Mausfeld  
Warum schweigen die Lämmer? 
Wie Elitendemokratie und Neoliberalis-
mus unsere Gesellschaft und unsere 
Lebensgrundlagen zerstören 
Westend, 304 S., Abb., € 24,70 
In den vergangenen Jahrzehnten wurde 
die Demokratie in einer beispiellosen 
Weise ausgehöhlt. Demokratie wurde 
durch die Illusion von Demokratie er-
setzt, die freie öffentliche Debatte durch 
ein Meinungs- und Empörungsmanage-
ment, das Leitideal des mündigen 
Bürgers durch das des politisch apathi-
schen Konsumenten. Wahlen spielen 
mittlerweile für grundlegende politische 
Fragen praktisch keine Rolle mehr. Die 
wichtigen politischen Fragen werden 
von politisch-ökonomischen Gruppie-

rungen entschieden, die weder demo-
kratisch legitimiert noch demokratisch 
rechenschaftspflichtig sind. Die destruk-
tiven ökologischen, sozialen und psy-
chischen Folgen dieser Form der Eliten-
herrschaft bedrohen immer mehr unsere 
Gesellschaft und unsere Lebensgrund-
lagen. Rainer Mausfeld deckt die Sys-
tematik dieser Indoktrination auf, zeigt 
dabei auch Ihre historischen Konstanten 
und macht uns sensibel für die vielfälti-
gen psychologischen Beeinflussungs-
methoden. 
 
Pedro Ollala 
Die ausgegrabene Demokratie  
Ein politischer Spaziergang durch Athen  
Berenberg, 184 S., € 22,60  
Ein Stadtführer der besonderen Sorte. 
Mit Pedro Ollala können Sie sich ins Café 
setzen, mit der U-Bahn fahren, ins Mu-
seum gehen oder ins Theater. Dann 
müssen Sie sich nur noch vorstellen, 

dass ein paar Meter unter Ihrem Cappu-
cino vor ein paar tausend Jahren die 
Institutionen einer scheinbar universalen 
Regierungsform tagten. Ein paar Rest -
bestände sind noch zu besichtigen. 
Erwandern Sie die Demokratie an ihrem 
Ursprungsort und erfahren Sie von ei-
nem engagierten Europäer, warum sie 
so gut funktionieren kann: weil sie einfa-
cher, einleuchtender ist als andere, die 
gerade Konjunktur haben und die zur 
Durchsetzung ihrer Versprechen auch 
Mord und Totschlag in Kauf nehmen. 
Wie ihre Geburt, so könnte auch der 
Niedergang der europäischen Demokra-
tien hier, im von Geldgebern und 
Flüchtlingselend gebeutelten Griechen-
land ihren Anfang nehmen. Dabei wäre 
alles so einfach. 

Christian Reder  
Noch Jahre der Unruhe  
Ali M. Zahma und Afghanistan  
Mandelbaum, 200 S., Abb., € 18,-  
Christian Reder erzählt anhand der 
Biographie Ali M. Zahmas die Geschich-
te Afghanistans in den letzten 100 
Jahren – und bietet damit auch einen 
substanziellen Blick auf die Perspektiven 
des Landes. Seit vierzig Jahren Krieg. Ali 
M. Zahma hat mit Glück alle politischen 
Verfolgungen, Haft und Folter in 
Afghanistan überlebt, da er 1985 nach 
Europa entkommen konnte. In Kabul ein 
beliebter und einflussreicher Universi -
täts professor für persische Literatur und 
Geschichte Afghanistans, gehört er zur 
kleinen Gruppe unangepasster, modera-
ter Reformer, die – schon damals ziem-
lich illusorisch – seit den 1960er-Jahren 
eine tatsächlich demokratische Ent wick -
lung mit garantierten Freiheiten, Rechts-
sicherheit, Gewaltenteilung, hinreichen-
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der Liberalität und abwählbaren Parteien 
unterstützen wollten. Welche Chancen 
sich für eine Konsolidierung ergeben, 
obwohl sich kaum jemand noch an 
friedliche Zeiten erinnert, beleuchtet die-
ses Buch ebenfalls in einem Ausblick. 

Jacques Semelin  
Das Überleben der Juden in 
Frankreich 1940–1944  
Mit einem Vorwort von Serge Klarsfeld  
Wallstein, 448 S., Abb., € 35,90  
Obwohl Frankreich bereits 1940 von 
den Deutschen besetzt wurde, konnten 
75 Prozent der Juden in diesem Land die 
Shoah überleben. Diese erstaunlich 
hohe Zahl kam nicht etwa zustande, 
weil alle Verfolgten untertauchten. Viele 
setzten während der Besatzungszeit ihr 
Leben auf legale oder halblegale Weise 
fort und konnten auf die Hilfe von der 
nichtjüdischen französischen Bevölke-
rung zählen. Der Historiker Jacques 
Semelin, Experte auf dem Gebiet des 
zivilen Widerstandes und der Massen -
verbrechen, untersucht die Rahmen be -
dingungen, die es so vielen Juden in 
Frank reich ermöglichten, der Deporta -
tion zu entkommen. Anhand zahlreicher 
Lebensgeschichten von Verfolgten löst 
er als Erster dieses „französische Rätsel“. 
So gelingt es ihm, eine Lücke in der 
Geschichtsschreibung der Shoah zu 
schließen. 

Felwine Sarr  
Afrotopia  
Matthes & Seitz, 200 S., € 18,50  
'Dunkler Kontinent', 'Elendsgebiet' oder 
'Rohstofflager der Welt', noch immer 
denken und reden wir über Afrika in 

Stereotypen. Und noch immer ist der 
Maßstab, mit dem wir den Zustand und 
die Perspektive des Kontinents beurtei-
len, das Entwicklungsmodell des Wes-
tens, selbst wenn sich dieses weltweit 
als höchst zerstörerisch erwiesen hat. In 
seinem bahnbrechenden Manifest, das 
zugleich Analyse und Utopie ist, fordert 
Felwine Sarr eine wirkliche Ent -
kolonialisierung Afrikas, indem es sich 
auf seine vergessenen und verdrängten 
geistigen Ressourcen zurückbesinnt, 
ohne gleichwohl den Kontakt mit der 
Moderne zu verleugnen. So findet sich 
eine Fülle kulturellen und geistigen 
Reichtums, die auf ein anderes, ausge-
glicheneres Verhältnis zwischen den 
Menschen und zwischen Mensch und 
Natur verweist. Felwine Sarr wurde 
1972 in Niodior im Senegal geboren. Er 
ist Schriftsteller, Musiker und lehrt als 
Professor für Wirtschaftswissenschaften 
an der Universitat in Saint-Louis, Senegal.

Eva Schönhuber (Hg.) 
Zu anderen Ufern  
Transdanubisierungen  
Sonderzahl, 260 S., € 16,-  
Mit dem fünften Band der Reihe Texte 
im Ohr. Stadt vor Augen. werden ein 
weiteres Mal literarische Soundspazier-
gänge durch Wien dokumentiert, die 
diesmal um den Stadtteil Kaisermühlen 
kreisen. Auf unterschiedliche Arten wird 
darin der transdanubische Kosmos als 
Grenz- und Begegnungsort inszeniert. 
 
Timothy D. Snyder  
Der Weg in die Unfreiheit  
Russland – Europa – Amerika  
Beck, 376 S., € 25,70 
Gleichheit oder Oligarchie, Individualis-
mus oder Unfreiheit, Wahrheit oder Fake 
News – die Welt, wie wir sie kannten, 
steht am Scheideweg. Viel hat der Wes -
ten selbst dazu beigetragen. Aber er hat 
auch mächtige Feinde, die seine Insti tu -
tionen mit allen Mitteln – von der Finan -
zie rung des Rechtspopulismus in Europa 
bis zum Cyberwar – untergraben wollen. 
Wer diese Gegner sind, wie sie vorgehen 
und wie bedrohlich die Lage ist, das be -
schreibt das aufsehenerregende Buch 
von Snyder. Mit dem Ende des Kalten 
Krieges hatten die liberalen Demokratien 
des Westens gesiegt. Von nun an würde 
die Menschheit eine friedvolle, globali-
sierte Zukunft erwarten. Doch das war ein 
Irrtum. Seit Putin seine Macht in Russ land 
etabliert hat, rollt eine Welle des Auto ri -
ta rismus von Osten nach Westen, die Eu -
ropa erfasst hat und mit Donald Trump 
auch im Weißen Haus angekommen ist.  
 
Heidrun-Ulrike Wenzel  
Vergessen? Niemals! 
Die Antifaschistische Ausstellung im 
Künstlerhaus 1946 
Mandelbaum, 212 S., Abb., € 24,90  
Die Ausstellung „Niemals vergessen!“, 
die im Wiener Künstlerhaus 1946 ge-
zeigt wurde, zählt zu den bedeutend-
sten unmittelbar nach dem Zweiten 
Welt krieg. Sie setzte sich als erste ihrer 
Art mit dem Nationalsozialismus in 
Österreich auseinander. Die Ausstellung 
wurde von einer Gruppe von Künstlern 
ausgerichtet. In diesem Buch beschäftigt 
sich Heidrun-Ulrike Wenzel mit der 
Ausstellung als konstruiertem Ineinan -
der von Objekten, Abbildungen und 
Texten, welche so eine offizielle Ziel vor -
stellung vom „kollektiven Gedächtnis“ 
formen können. 
 
Impressum 
Buchauswahl: Brigitte Salanda  
Fotos: Franz Kohl, privat 
Preise freibleibend, Stand: September 2018

a.punkt – Buchhandlung Brigitte Salanda, Fischerstiege 1–7, 1010 Wien, Tel.: +43 1 532 85 14, E-Mail: salanda@apunktbuch.at

24

Franz Kohl “SoundStill #8”, based on the Tape-Loop Composition “It’s Gonna Rain” 
by Steve Reich (1965), 2017, Acryl auf Leinwand, 140 x 150cm

herbst_2018_final.qxp_schmuck  24.09.18  12:54  Seite 24


